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Düsseldorfer Mohnmigsreform .
Der Plan , der Wohnungsnot abzuhelfen , wie er

von der Stadtverwaltung in Angriff genommen wor¬

den ist , wird in der nächsten Zeit noch oft ein hervor¬

ragender Gegenstand des öffentlichen Interesses sein .

Wir haben schon betont , daß wir dem Umstande , daß

die Ueberwachungskommission auch Wohnungsmieter ,

insbesondere Arbeiter enthalten wird , ein großes Ge¬

wicht beilegen und daß uns erst mit dieser durch Herrn

Dr . Hüsgen in die Vorlage hineingebrachte Bestimmung

die ersprießliche Durchführung der Reform gesichert

erscheint .

Heute möchten wir die Aufmerksamkeit dieser

Kommission auf den zweiten Teil des Projektes , das

in der Stadtratssitzung vom 31 . Oktober vorgelegt

wurde , hinlenken . Nach dem Referate des Beigeord¬

neten Herrn Kutzer stellt sich dieser Teil wie folgt dar :

„ Die Stadt besitze eine ganze Reihe veräußerlicher

Grundstücke , an der Louisen - , Worringer - , Stockkamp - ,

Eisen - , Stahl - und Rethelstraße , welche auch wieder¬

holt zum Verkaufe angestanden hätten . Wenn diese

sofort bebaut würden , so sei ebenfalls schon manches

gewonnen . Die Hauptklage der Bauunternehmer gründe

sich nur auf mangelnden Kredit , der sie verhindere ,

genügende Kapitalien auf den Bau zu erhalten . Viel¬

leicht gelinge es darum , die Bauthätigkeit anzuregen ,
wenn man den Käufern der obigen Grund¬

stücke in Aussicht stelle , auf fertiggestellte Objekte

jedesmal entsprechende Vorschüsse zu erhalten . Das sei

der Zweck des Abkommens mit der Landesbank . Diese

sei bereit , die von der Stadt verkauften Plätze mit

75 / 100 ihres Wertes zu beleihen , wenn die Stadt für

den Betrag , der über 60 / 100 hinausgehe , Bürgschaft

leiste . Für die Stadt sei dieser Vorschlag nicht ris¬
kant , man werde natürlich in jedem Falle strenge

p :üfen und nur denjenigen Käufern diese Ver -
instigung einräumen , die sich auch zur sofortigen Be -

mung der Grundstücke verpflichteten . Auch diese

Vorlage der Verwaltung fand einstimmige Annahme . "

Dieses Projekt hat unter einsichtigen Leuten mit

Recht lebhaften Widerspruch hervorgerufen und es läßt

sich in der That nicht verkennen , daß dasselbe schwere
Bedenken herausfordert . Eine der Ursachen der finan¬

ziellen Bedrängnis so vieler Gemeinden ist ohne

Zweifel darin zu suchen , daß sie ihr Grundeigentum

verkauft und der privaten Spekulation übergeben haben .

Wir haben in diesem Blatte stets den Standpunkt ver¬
treten , daß solche Verkäufe ein schwerer volkswirtschaft¬

licher Fehler seien und daß es vielmehr eine hervor¬

ragende soziale und finanzielle Aufgabe der Gemeinde

sein müffe , soviel Grundeigentum als nur möglich für
die Gemeinde zu erwerben .

Diesen prinzipiellen Gesichtspunkt müssen wir auch

diesem Projekt gegenüber festhalten , besonders da die

Stadt gar keine Sicherheit dafür hat , daß die Wohl -

that , die sie den privaten Ankäufern ihrer Grundstücke

erweisen will , ihres sozialen Charalters nicht beraubt werde

und daß die Ankäufer die Grundstücke der ausbeu¬

terischen Spekulation nicht überliefern . Aus diesem Grunde

möchten wir der Stadtverwaltung und der Ueber¬

wachungskommission dringend an ' s Herz legen , in erster
Linie diese Grundstücke für eigene Rechnung zu be¬

bauen , damit dieselben im Eigentum der Stadt ver¬

bleiben , in zweiter Linie aber nur an die Adersstiftung

und an solche Korporationen zu verkaufen , die keinen

Zweifel darüber lassen , daß sie die Errichtung von

Häusern ausschließlich im gemeinnützigen Interesse be¬
treiben . Diese Grundstücke Privatspekulanten zu über¬

lassen und für sie städtische Garantie zu übernehmen

wäre unseres Erachtens ein schwerer Mißgriff .

Würde bei uns das englische loass - System mög¬

lich sein , wonach jedesmal in 99 Jahren das Grund¬

stück an den ursprünglichen Besitzer zurückfällt , so wäre

der Plan seines gefährlichen Stachels beraubt . Viel¬

leicht ersinnt ein findiger Kopf im Rathause oder in

der Kommission ein Verfahren , das dnn englischen

System gleich - oder nahekommt .

Wofür wir Geld halten .
In jenen großen und kleinen deutschen Zeitungen ,

die alltäglich in machtvollen Artikeln an der Spitze
ihres Blattes das Lob der bevorstehenden Flotten¬

vorlage in allen Tonarten singen , die in der frivolsten

Weise den förmlichen Krieg gegen England predigen

und im Handumdrehen mit Hunderten von Millionen

aus dem erschöpften Steuersäckel des deutschen Steuer¬

zahlers operieren , wir sagen , in diesen Zeitungen ist —

sofern man überhaupt nicht gleich zur Unterschlagung

greift — ganz hinten unter einer unauffälligen Spitz¬

marke die folgende Notiz aus Klein - Schwechten in der

Mark Brandenburg zu lesen :

„ Die Schulstube an und für sich ist zu klein , um

die 72 Schulkinder zu beherbergen , aber sie befindet

sich in einem Zustande , der jeder Beschreibung

spottet . Aus dem westlichen Giebel ist das Gemäuer

eines Faches herausgefallen und so ist wenigstens

für Ventilation gesorgt . Zwei andere Fächer zeigen

ebenfalls bedeutende Löcher und in kurzer Zeit wer¬

den auch diese Fächer herausstürzen . Es ist eine

direkte Gefahr für die Schulkinder vorhanden ,

und da es auch nicht gesundheitsförderlich ist , wenn

die Kinder in jetziger Jahreszeit stundenlang in der

Zugluft sitzen , so schicken die Eltern ihre Kinder

überhaupt nicht mehr in die Schule ; also ein regel¬

rechter Streik . Jeder Beschreibung spottet aber der

Abort , besten Dach sich bedenklich neigt und das

jede Minute einzustürzen droht . Von Mauerwerk

ist hier überhaupt keine Rede mehr . Notdürftig nur

hält das angefaulte Gebälk noch die Fächer zu¬

sammen . So wie die Sache jetzt liegt , ist das

Schulgehöft eine Schande unseres Dorfes . Obgleich

schon viel Papier darüber beschrieben ist , vorläufig

scheint es noch so bleiben zu sollen . "
Und wenn die vorstehende Notiz die einzige ihrer

Art wäre ! Aber wöchentlich fast lesen wir ähnliches ,

lesen wir noch schlimmeres aus den Gefilden Ostelbiens .

Warum ? Wir haben kein Geld .

Von den fünf einhalb Millionen Schulkindern in

Preußen befinden sich ein einhalb Millionen in über¬

füllten Klassen . Selbst in Düsseldorf , das doch un¬

streitig sehr viel für seine Schulen thut , zählen Klaffen

mit 70 und möhr Schülern nicht zu den Seltenheiten .

Nach der Schulaufnahme von 1896 — die Verhältnisse

dürften sich inzwischen noch verschlechtert haben , indem

nichts dagegen geschieht — befanden sich laut Mit¬

teilung des „ Reichsanzeigers "

143 , 761 Kinder in Klaffen von 81 — 150 Schülern

43 , 014 „ „ „ „ 101 — 150 „

1 , 615 „ „ „ „ über 150 „

2 , 409 „ waren ohne Unterricht .

Brauchen wir des Näheren darzulegen , wie sich

die Erziehung dieser hunderttausende deutscher Arbeiter

gestaltet , welche Geisteselemente der Zukunft man in

solcher Weise züchtet ? Warum ? Wir haben kein Geld .

Verschiedentlich lag und augenblicklich liegt dem

Reichstag wiederum eine Novelle zu unserer Straf¬

prozeßordnung vor , laut welcher gegen die Urteile der

Strafkammer in erster Instanz die Berufung an ein

höheres Gericht zulässig sein soll . Welchen immensen

Fortschritt das den heutigen Zuständen gegenüber be¬

deuten würde , ergiebt sich aus der Natur der Dinge .

Da kommt denn die deutsche Reichsregierung und will

diesen notwendigen Rechtsschutz nur mit der Bedingung

geben , daß den Strafkammern , die heute aus einem

5 Männer - Kollegium bestehen , zwei Richter genommen ,

daß also dem Angeklagten die bisherigen Sicherheiten

für einen genügenden Rechtsschutz ganz erheblich ver¬

kürzt werden . Warum ? — Wir haben kein Geld . —

Und doch ist die Rechtspflege das Fundament , auf

welchem die Sicherheit und die Sittlichkeit eines Volkes

beruht !

Man weiß um die Opfer , welche das Schlachtfeld

der Arbeit , das verderbenbringendste der Weltgeschichte ,

alljährlich erfordert . Für das Jahr 1898 waren es

laut der Reichsstatistik nicht weniger als 85 000 . Man

weiß , in welcher großen Anzahl von Fällen manche Unter¬

nehmer die ihnen zur gesetzlichen Pflicht gemachten

Unfallverhütungsvorschriften umgehen , wie sie das Leben

ihrer Unterstellten täglich in der unverantwortlichsten Weise

gefährden . Man kennt aus so und sovielen Jahresbe¬

richten der Gewerbeaufsichtsbeamten die alte Klage , laut

welcher ein großer Teil der Fabrikbetriebe mangels ge¬

nügenden Personals nicht habe revidiert werden können .

Drei junge Menschenleben in dem benachbarten Gerres¬

heim haben noch im vergangenen Frühjahr diesen

Mangel an Aufsichtsbeamten mit dem schrecklichen

Flammentode büßen müssen . Warum ? Wir haben
kein Geld . —

Also die wichtigsten Zweige einer wahren , einer

fruchtbringenden Kultur , die Erziehung , die Rechtspflege ,

den Schutz der Arbeit , können wir in der unbedingt

nötigen Weise nicht pflegen und fördern . In weiten

Gebieten unseres Vaterlandes sehen wir eine Erziehung

in nichts weniger als segensreicher Weise vor sich gehen ,

eine Rechtspflege nennen wir unser eigen , die in ihrer

formalistischen Ausübung längst jeden geistigen Zusam¬

menhang mit dem Seelenempsinden des Volkes verlor

und zu den sonderbarsten Urtheilen gelangen konnte ,

und an den Gräbern von tausenden und abertausenden

verunglückter Arbeiter weinen die Hinterbliebenen Mütter ,

Witwen und Waisen . Warum ? Wir haben kein
Geld . —

Und da wird uns denn so ganz plötzlich klar ge¬
macht , daß wir im Gegenteil heidenmäßig viel Geld

übrig haben , daß wir trotz der vorhin beklagten Mängel

unsere Schiffsflotte verdoppeln und 480 — vier¬

hundertachtzig — Millionen sofort aus dem Aermcl

schütteln können . Mag sich diese Summe auf 17 Jahre

verteilen — welcher Deutsche wird denn eigentlich noch

so leichtgläubig sein , zu denken , daß nach den bisherigen

Erfahrungen die Regierung in diesen 17 Jahren nicht

noch mindestens eine weitere halbe Milliarde hinzu¬

fordert ! Erklärte doch erst im vergangenen Sommer

der verantwortliche Mann im Marinewesen , der Staats¬

sekretär Tirpitz , daß „ wir haben , was wir wünschen

und brauchen " . Wenn nun schon im Wechsel einiger

Monate über „ Wünsche und Brauchbarkeit " einer Kriegs¬

flotte die maßgebenden Anschauungen so gewaltigen

Umschwung erfahren , wie erst — trotz gesetzlicher Fest¬

legung — in den nächsten 17 Jahren ?

Was heißt es demgegenüber , wenn die Vermehrung

der Flotte im Hinblick auf andere Länder verlangt
wird , wenn uns versichert wird , daß wir noch lange

nicht am Ende unseres finanziellen Könnens angelangt

sind ! Was heißt es , uns die Vorzüge einer Welt¬

politik vor Augen zu führen , die eine gleichzeitige De -

generierung im eigenen Vaterlande mit sich bringt .

Was heißt es , uns zu versichern , der deutsche Handel

mache die Verdoppelung unserer Flotte zur ernsten

Pflicht , wenn einmal noch im vorigjährigen Frühling

die Regierung das Bestehende für völlig genügend er¬

achtete und wenn sich weiterhin seit den siebziger

Jahren der deutsche Handel auch ohne Flotte verdrei¬

fachte ! Was heißt es , uns zu versichern , daß neue

Steuern nicht notwendig seien , daß die Etatserhöhungen

aus den alljährlichen Ueberschüssen gedeckt werden

könnten , wenn schon heute kaltblütig eine Erhöhung

der Getreidezölle um alljährlich 60 Millionen Mark
geplant wird !

Wer solchen Versicherungen auf grund der bis¬

herigen Erfahrungen und nach den obigen Stichproben

noch Glauben schenkt , wer immer noch nicht einsehen

will , zu welchen Zwecken bei uns Geld scheffelweise

vorrätig ist , dem ist vor der Hand nicht zu helfen , den

kann nur die Erfahrung der nächsten Jahre witzigen .

Wir haben bereits mitgeteilt , daß der Landgerichts¬

direktor Denso und der Landgerichtsrat Queck , welche

beide der Strafkammer augehörten , die das frei -

sprechende Urteil gegen den Vorwärts in Sachen

der sächsischen Justiz aussprach , für das nächste Jahr

einer Zivilkammer überwiesen wurden . Die offiziöse

Presse begleitete die Versetzung mit der Bemerkung ,

daß solche auf „ ausdrücklichen Wunsch " der beiden

Herren erfolgt sei . Jetzt giebt die Chemnitzer Allg .

Zeitung eine ihr „ von guter Dresdener Seite ver¬

traulich gemachte Andeutung " wieder , wonach die

sächsische Regierung sich wegen der scharfen

Kritik , die das Berliner Landgericht unter dem Vorsitze

Densos an der Rechtsprechung des sächsischen Ober -

Landesgerichts übte , beschwerdesührend nach Berlin ge¬

wandt haben soll , worauf von dort eine beruhigende

Zusicherung ergangen sei . — Den Kommentar zu diesen

Mitteilungen unserer Offiziösen und des sächsischen

Blattes müssen wir dem Leser überlassen .

Ueber Herrn von Kayser , den ersten Angeklagten

im Harmlosenprozeß schreibt die amtliche Berliner

Korrespondenz : „ Verschiedene Blätter haben die Nach¬

richt gebracht , daß der Regierungsreferendar v . Kayser

auf seinen Antrag aus dem Dienste entlassen

worden sei . Demgegenüber ist festzustellen , daß ein

solcher Antrag seitens des Herrn v . Kayser allerdings

gestellt , von den zuständigen Ministern aber nicht be¬

rücksichtigt worden ist . Vielmehr ist der Referendar

v . Kayser auf grund des § 84 des Disziplinargesetzes

vom 21 . Juli 1852 von dem Minister des Innern

und dem Herrn Finanzminister aus dem Dienste ent¬

lassen worden . Es ist damit unzweideutig zum Aus¬

druck gebracht , daß die Lebensführung des Referendars

v . Kayser , wie sie durch den bekannten Spielerprozeß

offenbar geworden ist , als mit den Pflichten eines

Staatsbeamten schlechterdings unvereinbar angesehen

werden muß . " — Damit hat die „ Verantwortung vor

seinem Minister " , mit der Herr von Kayser so groß

that , ein promptes Ende genommen . Diese Behand¬

lung der Carriere des „ viel versprechenden , arbeitsamen

jungen Mannes " war auch die einzige , die der öffent¬

lichen Moral genügte . _

Die Frage der einheitlichen Briefmarken für das

einige deutsche Reich spukt wieder einmal in den Spalten

der Blätter . Der Postminister v . Podbielsky soll , um

dieselbe zu lösen , unter großem Aufwand von Diplo¬

matie und Staatsweisheit , die süddeutschen Hauptstädte

besucht haben , um dieselben zu bewegen , ihre besondere

Freimarke aufzugeben . Es ist ja auch in der That

mehr als lästig , daß man , wenn man aus der deut¬

schen Stadt München einen Brief mit eingelegter

Marke für Rückantwort erhält , man diese Marke in

den Papierkorb werfen muß , weil sie in der deutschen

Stadt Düffeldorf wertlos ist . Die Scherereien , welche

diese besonderen bayerischen und württembergischen
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„ Gottlob ! Es sind noch Menschen darin ! " sagte

Lornsen , „ aber es könnte ja auch jemand anders sein ,
nun — nur vorwärts ! "

Vor der Hausthür der Witwe Lornsen stand er

noch einmal zaudernd still , aber dann trat er rasch

und entschloffen ein . Ohne sich zu besinnen und ohne

anzuklopfen , öffnete er auch die Thür zum Wohn¬

zimmer und ging hinein . Ein junges Mädchen , ärm¬

lich , aber sauber gekleidet , das eben im Begriff war ,

Eßgeschirr vom Tisch zu räumen , kam ihm eilfertig

entgegen und legte den Finger auf den Mund ; denn
in einem Lehnstuhl saß eine alte Frau und schlummerte ,

die offene Postille , bei deren Lesen sie eingeschlafen

war , auf dem Schoße .

„ Wohnt nicht Peter Lornsen hier ? "

Das junge Mädchen schüttelte zu dieser Frage

des Fremden den Kopf und sah ihn erstaunt an .

„ Der ist tot , " antwortete sie . „ Jetzt wohnt seine

Witwe hier . "

„ Und wo " — er sah sich mit ängstlich suchenden

Blicken um — „ und wo ist Edith Lornsen ? "

„ Edith ist fort , in die Stadt , und ich bin bei der

Frau , um ihr zu helfen , weil sie allein doch nicht mehr

recht fort kann . "

„ Edith ist in der Stadt ! In welcher ? "

„ Ich weiß nicht , wie sie heißt , " sagte die junge

Dirne . „ Drüben in England ist die Edith , bei ihrem

Großvater . . . "

„ Bei ihrem Großvater ! " rief jetzt Lornsen , in

seiner Bestürzung jede Vorsicht vergessend , so laut , daß

die alte Frau erschreckt aus ihrem Mittagsschlummer

auffuhr . „ Wie kommt Edith nach England zu ihrem
Großvater ? "

Die alte Frau starrte mit weit aufgerissenen , ent¬

setzten Augen auf den Gast ; ihre Hände zitterten , und

ihre Beine versagten ihr , als sie aufstehen wollte , den

Dienst . „ Was für eine Stimme aus dem Grabe ist

das ? " fragte sie bebend .

„ Hat meine Stimme sich so verändert , Stina ?

Und kennst Du mein Gesicht nicht mehr ? Ich bin es
selbst . . . "

„ Peter ! " schrie die Alte . „ Peter Lornsen ! "

„ Ja , Peter Lornsen ! " Und , er eilte an den

Stuhl und umschlang die alte Frau mit beinahe

jugendlichem Ungestüm . „ Gott sei gelobt , daß Du

noch lebst ! Das war meine große Angst all die lange

Zeit her , daß ich Dich nicht mehr über der Erde

treffen würde . "

„ Koch Kaffee , Karen , geschwind ! " Die haus¬

mütterliche Sorge um den Heimkehrenden beherrschte

den ersten Augenblick des Wiedersehens ; dann aber

schluchzte die Alte auf und vergaß alles Uebrige in

den Armen des Totgeglaubten .

Das Mädchen ging an den Schrank , holte Kaffee¬

bohnen aus der Blechbüchse heraus , schüttete sie in die

Mühle und sing an , auf einem Schemel sitzend , zu

drehen , während sie mit , erstaunten , großen Augen

nach den beiden Alten hinsah , die , kaum eines Wortes

mächtig , beieinander saßen , Hand in Hand , und dann ,

als sie wieder zu sprechen begannen , so sonderbar

gleichgiltige Fragen thaten , als ob es nach all den

langen Jahren , die sie sich nicht gesehen hatten , nichts

Anderes zu erzählen gebe als die allertrivialsten Dinge .
Aber das waren doch nur die excentrischen Schwingungen

des aus dem Gleichgewicht gebrachten Lebenspendels ,

das allmählich doch wieder in seine normale Lage

zurückkehrte . Als Karen mit der großen Tasse dampfen¬

den Kaffees ankam , nahm Lornsen diese zwar in die

Hand und sagte sinnend : „ Schau , schau , die alte Bütte

lebt also auch noch ? " aber das war nur vorüber¬

gehend , und dann fuhr er in der Erzählung seiner Er¬

lebnisse fort :

„ Und so ging es mit der Reise weiter , und sie

blieb die schlechteste , die ich jemals gehabt habe .

Immer konträrer Wind und Sturm und Regen , daß

wir keine ruhige Wache mehr hatten und Nacht für

Nacht aus dem Schlaf aufgepurrt wurden . Der

Kapitän kam aus dem Fluchen nicht mehr heraus , und
die Steuerleute liefen umher wie bissige Kettenhunde .

War es im Atlantischen Ozean schlimm , so wurde es

unten bei Kap Horn noch schlimmer ; wir hatten keinen

trockenen Faden mehr am Leibe , und der „ Claus

Biesendahl " arbeitete in dem unausgesetzten stürmischen

Wetter so schwer , daß er endlich leck sprang . Nun

hieß es pumpen ! Du weißt , wie das ist . Das bringt

den kräftigsten Menschen herunter , daß er am Ende

lieber ertrinken möchte , als an dem verd . . . . Ge¬

stänge arbeiten . Wir kriegten das Schiff immer wieder

lenz , aber wir wurden matt und müde dabei , und

keiner von uns glaubte , daß er jemals Australien sehen
würde . "

„ Armer Peter ! " sagte die Frau , und sie streichelte

mit ihrer welken Hand die bärtige Wange des Mannes .

Sie war nur eine einfache , alte Frau und konnte nichts

Anderes sagen ; aber ihre Gedanken flogen zurück zu

einem anderen Tage des Wiedersehens . Damals war

Peter Lornsen , ein blühender Seemann , von Afrika

zurückgekehrt und gleich aus seinem Elternhause zu ihr

nach Hvidding , dem kleinen , schleswig ' schen Grenzorte ,

gekommen . Wie lebendig stand es vor ihr , wie er ihr

den mitgebrachten großen , bunten Vogel gab , wie er

von den schönen Mädchen auf Madeira erzählte , wie

sie eifersüchtig wurde und schmollte , und wie sie dann

Abends Braut und Bräutigam waren . . . . Lang —

lang ist ' s her ! Und indem sie die stoppelreiche Wange

streichelte , war der alte Mann verschwunden , und der

Jugendgeliebte stand vor ihr . „ Armer Peter ! " wieder¬

holte sie . „ Was hast Du alles ausstehen müssen ! "

Er trank einen mächtigen Schluck Kaffee und fuhr fort :

„ Ja , das war schlimm und fast nicht zum Aus¬

halten . Der Kapitän wollte einen Nothafen in Chile

anlaufen , aber dazu kam es nicht . Wie wir in das

Südmeer einsegelten , packte uns wieder ein wütender

Sturm , daß wir glaubten , er würde uns die Masten

aus dem Schiff und die Köpfe vom Leibe wegblascn .

Das war für den alten Kasten zu viel : Die Planken

gaben immer mehr nach , und wie wir den Schaden

bei Lichte besahen , hatten wir vier Fuß Wasser im

Raum . Und wieder ging das verdrehte Pumpen los .

Eine Stunde hatten wir gepumpt , und dann rappor¬

tierte der Zimmermann vier Fuß drei Zoll Wasser .

Da wars aus ! Das Schiff sackte uns unter den Füßen

weg , und es war keine Rettung mehr . Wir schmissen

alles hin , und der Kapitän rief uns zusammen und

hielt Schiffsrat ; er war ein alter Trunkenbold und

konnte gotteslästerlich fluchen , das uns oft davor

graute — und wir sind doch starken Tabak gewöhnt —

aber sein Geschäft verstand er . . . . Na , wir waren

alle der Meinung , das Schiff müßte aufgegeben werden .

und da fing er an , so gräßlich zu wettern und zu

fluchen , daß uns die Haare zu Berge standen . "

„ Ihr seid so eine erbärmliche Rotte von Land -

lubbern , " schrie er uns an . „ Wenn Ihr nur zwei

ordentliche Seeleute unter Euch hättet , so könnten wir

den Malefizkasten noch über Wasser halten . Also laßt

in drei Teufels Namen die Boote zu Waffer — und

möchtet Ihr nur alle ersaufen wie die Ratten ! "

So ließen wir denn die Boote herab , und dabei

fluchte und tobte der Mensch mit so gräulichen Worten ,

daß uns die Haut schauderte und der Schwede Piet ,

der doch sonst Gott und den Teufel nicht fürchtete ,

mir zuraunte : „ Gieb Acht , Danske , das nimmt kein

gutes Ende ! Wenn ich der Herrgott wäre , ich schmisse
dem Alten ein Donnerwetter auf den Kopf , daß er

endlich einmal sein lästerlich Maul hielte !"

Wir brachten die Boote glücklich längseits und

sprangen hinein , der Kapitän kam zuletzt mit seinem

Journal . Ein Seemann war er , — das mußte der

Neid ihm lassen ! Der Wind war abgeflaut , aber die

See lief wild durcheinander , und wir mußten riesig

aufpassen , daß die kleinen Dinger nicht kenterten .

Es war aber alles nichts nutz ; das große Boot

verloren wir in einer Regennacht aus den Äugen , und

kein Mensch hat es je wieder gesehen . In meinem

Boot waren außer mir vier Mann ; davon kriegte

einer das Delirium und sprang ins Meer ; wir anderen

wurden von einem Schiff ausgenommen — , einem

Peruaner .

Das war aber ein Schoner , der eine böse Ladung

hatte : Gewehre , Kanonen , Pulver und eine Bande ver¬

zweifelter Menschen , die in Peru eine Revolution an¬

stiften wollten . Als wir in der Nähe von Callao

waren , kam ein Kriegsschiff über uns her und sing an ,

uns zu beschießen . Es ging alles drunter und drüber .

Die Kugeln pfiffen , die Leute fielen wie die Fliegen ,

die Masten gingen über Bord ; ich dachte , meine letzte

Stunde wäre gekommen .

Und dann fiel mir Edith ein , und ich wußte , daß

ich dem Arme Gottes nicht entrinnen könnte . Ich

setzte mich in eine Ecke an der Kombüse und erwartete
den Tod .

„ Armer Peter ! " wiederholte die Greisin ; sie fand

kein anderes Wort , aber es lag auch alles darin .



Freimarken im Verkehr verursachen , sind in hohem

Maße lästig , aber es ist ein beschämendes Zeugnis für

unsere deutsche Bundespolitik , daß die geriebensten

Diplomaten und die verschmitztesten Köpfe in Berlin ,

München und Stuttgart es nicht fertig bringen , diesen

Zopf zu beseitigen . Die Bayern und Schwaben

stemmen sich gegen die verpreußten Freimarken , als

wenn ihre Seligkeit davon abhinge , ihr besonderes

Bildchen auf ihre Briefe und Postkarten zu kleben .

Daß dem so ist , bringt Preußen allerdings wenig

Ruhm , denn es zeigt , daß es mit seinen moralischen

Eroberungen im Süden nicht weit her ist . Bis es

damit besser wird , müssen wir mit unfern partikula -

ristischen Bildchen halt weiter wursteln . Eine kolosiale

Postreform hat Herr von Podbielsky übrigens doch

durchgesetzt : wir Reichspreußen und die affiliirten

Bundesstätler erhalten neue Bilder mit künstlerischen

Zeichnungen .

Politische Ueder ficht .
In der neuen Novelle zu den Unfall » ersiche -

rungsgesetzen hat nach den Bert . Pol . Nachrichten

der Gedanke einer Abstufung der Unfallrenten , je nach¬

dem ob ein verschuldeter Unfall vorliegt oder nicht ,

keine Verwirklichung gefunden . Zur Begründung hierfür

bemerken die Berl . Pol . Nachrichten : Es lasse sich nicht

leugnen und werde auch wieder durch die gegenwärtig

im Reichsversicherungsamt noch in Arbeit befindliche

Unfallstatistik für das Jahr 1897 bewiesen , daß ein

großer Teil ( !) der Unfälle durch die Schuld der Ar¬

beiter selbst herbeigeführt wird . Es wäre vorauszu¬

sehen , daß wenn die Abstufung in den Unfallrenten

vorgenommen würde , manche Besserung eintreten würde .

Indessen sei es stets mißlich , von sozialpolitischen Zu¬

geständnissen auch nur in etwas zurückzugehen . ( Wir

haben im Gegenteil zu der obigen Behauptung aus
mancher gerichtlichen Verhandlung den Beweis mit¬

genommen , daß ein großer Teil der Unfälle der man¬

gelnden Befolgung der Unfallverhütungsvorschriften

seitens der Arbeitgeber zuzuschreiben ist .)

Die Verwaltung der preußischen Staatsbahnen hat

vor einigen Tagen 580 Lokomotiven , die bis zum

31 . Dezember 1900 zu liefern sind , den kartellierten

deutschen Lokomotivfabriken in Auftrag gegeben . Der

Gesamtwert dieses Auftrags beträgt rund 32 Millionen

Mark . Ebenso ist verfügt worden , daß die preußischen

Staatsbahnen noch im November die Ausschreibung von

8000 Güterwaggons veranlassen .

Gegenüber anderweitigen Angaben , ist die Nordd .

Allg . Ztg . in der Lage , nochmals auf das Bestimmteste

zu versichern , daß der Staatssekretär v . Bülow der

von ihm in der Samoa frage von Anfang an ein¬

genommene Standpunkt , wie man ihn aus seinen Er¬

klärungen vor dem Reichstage kennt , während der

ganzen Dauer der schwebenden diplomatischen Verhand¬

lungen festgehalten hat und demgemäß jetzt so wenig

als früher gewillt ist , die deutsche Stellung in Samoa

aufzugeben .

Das in der Presse besprochene Gerücht , die Ver¬

bündeten Regierungen beabsichtigten den Gesetzentwurf

zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältnisses zu -

rückzuziehen , entbehrt , wie die offiziöse Berliner Kor¬

respondenz meldet , jeder thatsächlichen Grundlage .

Der Abgeordnete B assermann begründete gestern

in Frankfurt a . M . in einer zahlreich besuchten Ver¬

sammlung des nationalliberalen Vereins seine ab¬

lehnende Stellung zur Zuchthausvorlage und betonte ,

daß deshalb von einer Spaltung innerhalb der Partei

keine Rede sein könne .

Eine Novelle zum Gemeindewahlgesetz ist wie ein

Berichterstatter meldet , unter Berücksichtigung der in

der vorigen Session in der Kommission geltend ge¬

machten Wünschen ausgearbeitet und unterliegt zur

Zeit der Begutachtung des Staatsministeriums . Die

Vorlage soll dem Landtage schon im Januar zugehen .

Im Landtage des Großherzogtums Sachsen -

Weimar brachte der sozialdemokratische Abg . Baudert

eine Interpellation ein , weshalb die Regierung der

Zuchthausvorlage im Bundesrat zugestimmt habe .

wesentlichen Inhalte nach schon bekannt war und be

reits die Abstimmung der Deutschen bei der Delegcv

tionswahl beeinflußt hatte . Obwohl etwas diplomatisch

gehalten , erscheint die Regierungskundgebung als eine

Antwort auf den Antrag der deutschen Linken . Wenn

also die Regierung verspricht , sich an den klaren Wort '

laut der Verfassung zu halten , heißt das unbedingt ,

daß Graf Clary den § 14 nicht anwenden werde . Es

folgte eine sehr verworrene Geschäftsordnungsdebatte ,

innerhalb deren der sozialdemokratische Antrag auf so

fortige Streichung des 8 14 die einfache Mehrheit

erhielt , bestehend aus Sozialisten , Jungtschechen und

den deutschen Volksparteien . Da jedoch die erforderliche

Zweidrittelmehrheit , wie voraus zu sehen war , nicht

erzielt wurde , legt man diesem Zwischenspiel deutscher '

seits keine Bedeutung bei . Schließlich wurde der deutsche

Antrag auf Einschränkung des 8 14 einem Ausschuß

zugewiesen , der in vierzehn Tagen berichten soll . Morgen

soll der Preßausschuß die Aufhebung des Zeitungs

stempels annehmen , so daß das Haus in seiner über

morgigen Sitzung bereits diese keinerseits bekämpfte

Regierungsvorlage annehmen kann .

Frankreich . Das Pariser Zuchtpolizeigericht ver '

urteilte den ehemaligen Major Esterhazy auf die

gegen denselben von seinem Vetter Christian Esterhazy

angestrengte Klage wegen Betruges in oontumaoiam

zu drei Jahren Gefängnis und zur Wiedererstattung von

35 , 000 Francs an den Kläger .

Rustland . Die Bestrebungen der russischen Re¬

gierungen gehen bekanntlich schon längst dahin , die

deutsche Provinz Finn land vollständig zu russifizieren

Die neueste Meldung von dort besagt : Alle der russi

scheu Sprache nicht mächtigen Volksschullehrer der Ost

seeprovinzen werden entlassen ; da sie nicht pensions '

berechtigt sind , wird angeregt , die Gemeinden sollen

ihnen Pensionen bewilligen . — Bündig und echt russisch .

England . Bei der gestrigen englischen Parlaments

Ersatzwahl in Exeter wurde Sir Edgar Vinzent ( kon

servativ ) mit 4030 Stimmen gewählt ; der Gegenkan¬

didat Bright erhielt 3371 Stimmen . Die konservative

Mehrheit zeigt gegenüber der letzten Wahl eine Zu¬

nahme von nur 165 Stimmen , eine Erscheinung , welche

namentlich wegen des Transvaal - Krieges bemerkens¬

wert ist . _

Oesterreich . Gestern wurden im österreichischen

Abgeordnetenhause die Sitzungen wieder ausge¬

nommen . Die Fortsetzung der Debatte über den 8 14

war interesselos . Während einer frechen Rede des Jung¬

tschechen Stransky hielt sich die Linke fern , um Zwischen¬

rufe zu vermeiden . Erst als Graf Clary sich zu der

erwarteten Erklärung erhob , die vorgestern vom Kaiser

genehmigt worden ist , strömten die Abgeordneten aller¬

seits herein und stellten sich um die Ministerbank . Die

Erklärung befriedigte auf der Linken durchaus , doch

war ihr Beifall schüchtern , teilweise auch , weil sie ihrem

Der Kurenkrieg .
Die am Sonntag früh durch eine sensationelle

Amsterdamer Depesche der Frankfurter Zeitung in die

Welt gesetzte Behauptung , Dr . Leyds habe erklärt ,

daß em Dazwischentreten Rußlands , Frankreichs und

Deutschlands im Burenkriege gesichert sei , trug zu sehr
den Stempel der Unwahrscheinlichkeit an der Stirne ,

daß wir keine Notiz davon nahmen . Zum Ueberfluß
wird sie jetzt offiziell dementiert .

Eine Nachricht über eine neue entscheidende Aktion

ist vom Kriegsschauplatz nicht eingetroffen . Wir be¬

gnügen uns für heute mit der Veröffentlichung der

nachstehenden Depeschen :

London , 6 . Nov . ( Telegr . ) Nach einer Meldung

der Times aus Pietermaritzburg vom 3 . November

soll am 2 . November zwischen Ladysmith und Colenso

eine blutige Schlacht stattgefunden haben in der viele

Buren gefallen seien . Die in Pietermaritzburg leben

den englischen Bewohner behaupten , nichts von einem

' olchen Kampfe zu wissen . — Aus Stormburg - Jenktion

kommt die Nachricht , der Burenkommandant Cronje sei

von den Engländern gefangen genommen und nach

Mafeking gebracht worden . ( ? ) — Das englische Kolo¬

nialamt hat noch keine Nachricht , daß die Basutos sich

erhoben haben . — Die 15 . Lydditartilleriekompagnie

hat den Befehl erhalten , am 12 . November sich mit

zwölf Haubitzen des neuesten Modells in Plymouth

einzuschiffen . — Verschiedene englische Blätter bringen

aus Kapstadt die Mitteilung , daß der Feind die Eisen¬

bahnbrücke bei Norwalspont überschritten hat und

Colesberg ohne jeden Widerstand besetzte . — Die

Vorbereitungen zum Empfang eines Armeekorps sind

im Gange . Die Docks sind voller Pontons , Eisen¬

bahnwagen und Vorräte . Die Güter - und Kohlen¬

wagen werden mit Dächern versehen und zu Hospital¬
wagen eingerichtet .

London , 6 . Nov . ( Tel . ) Wie aus Durban ge¬

meldet wird , wurde General White in den Ausfallge¬

fechten , die er unternahm , um den Einschließungskordon

zu sprengen , am 1 . , 2 . und 3 . November geschlagen .

Von seinem Heere soll nur noch die kleinere Hälfte
kampffähig sem .

London , 6 . Nov . ( Tel .) Die zweite Ausgabe der

Times veröffentlicht folgendes Telegramm aus Kap

stadt : Die zweite Phase des Feldzuges nimmt eine

schnelle Wendung hinsichtlich des Einfalles der Buren

in die Kapkolonie von der südwestlichen Grenze des

Oranjefreistaates her . Die Buren beschleunigen den

Einmarsch . Bis jetzt haben sich die dortigen Ansiedler

den Buren noch nicht angeschlossen , doch werden die

Holländer wohl gemeinsame Sache mit ihren Stammes

genossen machen . — Der englische Dampfer Penelop

ist mit 181 gefangenen Buren aus Durban in Kapstadt

eingelaufen . Es bestätigt sich , daß der kommandierende

General Sir Redvers Buller in den Oranjefreistaat

einfallen wird und zwar an der südwestlichen Grenze

Der Liverpooler Kourier meldet jedoch , Buller verheim

liche sorgfältig alle seine Bewegungen , und man wisse

nicht , wo er sich in diesem Augenblicke aufhalte .

Paris , 6 . N « v . ( Tel . ) Die Debats veröffent

lichen folgendes Telegramm aus London : Der Rückzug
der englischen Besatzungen aus dem Norden der Kap

kolonie auf Queenstown macht in London einen peiN '

lichen Eindruck , doch stimmt man dem General Buller

darin zu , weil man der Ansicht ist , daß er nicht noch

mals eine Abteilung ohne Unterstützung an der Grenze

lassen konnte angesichts des Vordringens der Buren

und der Mithülfe , die sie bei den Afrikandern finden

Die englische Regierung bereitet im stillen ein zweites

Armeekorps vor . Die militärischen Besorgnisse sind

indes nicht so groß wie die polirischen .

Arbeiterfrage .
Aus Frankfurt a . M . wird berichtet : 1200 or

ganisierte Maurer sind arbeitslos geworden . Auf fast

allen Baustellen ruht die Arbeit . Weder bei den Ar

beitgebern noch bei den Arbeitern herrscht Neigung zur

Nachgiebigkeit .

Der preußische Handelsminister hat durch eine Zu¬

schrift dem Buchdrucker - Tarifamt mitteilen lassem

„ daß Druckarbeiten für das Ministerium für Handel

und Gewerbe , soweit sie an Privatfirmen vergeben

werden , schon gegenwärtig nur von tariftreuen Firmen

hergcstellt werden , und daß ich Anordnung getroffen

habe , daß solche Druckaufträge auch fernerhin nur

Firmen übertragen werden , die den Deutschen Buch

druckertarif schriftlich anerkannt haben " . — Zur Nach

ahmung allen Behörden bestens empfohlen !

Lornsen drückte ihr stumm die Hand und erzählte weiter ,

wie er sich beim Untergang des Schoners doch durch

Schwimmen ans Land gerettet habe . „ Von Callao

habe ich an Dich geschrieben , aber die Briefe gehen

von da aus so schlecht — der wird wohl auch ver¬
loren sein . "

„ Ich habe ihn nie bekommen " , sagte die Alte .

„ Und es kam auch nie eine Nachricht , daß ein anderes
Schiff Euch ausgenommen hätte . "

„ Das kam , weil der Schoner auch wieder unter¬

ging . Na , aber weiter . " Und Peter berichtete seiner

treuen Lebensgefährtin , wie er nach mancherlei weiteren

Irrfahrten sich endlich in der britischen Kolonie Viktoria

qüf einem TvüinN ,änaer als Steuermann habe an -

Müstern lassen , wie d : es Schiff im Polareisr verun¬

glückte , und wie er dort lange Zeit unter den Eßümos

gelebt habe , bis er endlich von Kapitän Mowbray be¬
freit worden sei .

Es war spät am Nachmittage , als endlich alles

erzählt war , und nun saß Peter Lornsen in seinem alten

Sorgenstubl , sah , wie die Sonne zum Fenster herein

schien , und hörte die Brandung an das sandige Ufer

schlagen — , gerade so , wie er vor sechs Jahren Tag
kür Tao " - r - ben und oebört batte . Alles wäl unver¬
ändert gellteijett , nur eins fehlte : Das schöne Mädchen ,
das damals wie ein farbiger Schmetterling im Hause

hin und her flatterte . Immer wieder trat ibm die

Frage nach ihr auf die Zunge , immer wieder drängte

er sie in sein Inneres zurück , weil er die Antwört

fürchtete . Und die alte Frau fand auch den Mut nicht ,

das Thema anzuregen , das , seitdem die erste Freude

und Ueberraschung des Wiedersehens vorüber war , wie

ein unsichtbares Gespenst zwischen ihnen saß .

Karen hatte um Erlaubnis gebeten , früher als

sonst fortzugehen ; es drückte ihr fast das Herz ab , die

seltsame und unerhörte Kunde von der Wiederkehr des

so lange verschollen gewesenen Lornsen draußen zu

erzählen und damit für einige Stunden die Heldin des

Tages zu werden . Die Erlaubnis wurde ihr bereit¬

willigst erteilt , und als sie kaum fort war , gewann

endlich Lornsen den Mut , zu fragen :

„ Sage mir um Gottes willen , Stina , was ist das

mit der Edith ? Ist eS denn wahr ? Hast Du das zu¬

geben mögen ? "

„ Was soll wahr sein ? Was habe ich denn zu¬

gegeben ? " antwortete die Frau ausweichend , um die

gefürchtete Erörterung noch so weit wie möglich hinaus¬
zuschieben .

„ Daß das Mädchen zu ihrem Großvater gekommen

ist . Zu ihrem Großvater ! " Er lachte laut auf . „ Sag ,
Stina , wie konntest Du das zugeben ? "

„ Nun , was ist denn dabei ? Warum soll der Alte

an ihr nicht gutmachen , was er an seinen Kindern ge¬

sündigt hat ? Ehe das Geld an ganz fremde Menschen
fällt , ist es da nicht besser , sie kriegt es ? "

„ Weiß sie . . . "

„ Geh , Peter , was denkst Du denn eigentlich von

mir ? Sie weiß genau so viel , wie sie bis jetzt immer
gewußt hat , "

„ " üo wie ist es denn gekommen ? "

Die alte Frau berichtete getreulich von dem Be¬

suche Erwin Lundbys und was später darauf gefolgt

war ; nur die eine Kleinigkeit verschwieg sie , daß an¬

dere Enkelkinder des alten Scudamore ebenfalls von

dem Großvater nach England berufen worden seien .

Sie mochte es wohl wissen , warum sie das nicht er¬

wähnte .

Peter Lornscit sägte kein Wort ; er wälzte in

seinem schwerfälliges Geiste das Für und Wider der

hier auftauchenden Gewissensfrage hin und her und

konnte mit seinen einfachen Sophismen über die Alter¬

native : Recht oder Unrecht ? nicht so geschwind yinweg -

kommen , wie es einem leichtlebige ^ veranlagten Kopfe

möglich gewesen wäre .

„ Du hast gehört , wie es mir gegangen ist , " sagte

er , nachdem beide eine lange Weile schweigend da ge¬
sessen hatten . „ Ich habe auf der Reise nur Böses ge¬

sehen und Unglück erlebt ; und ich habe immer gemeint ,

es wäre von wegen der Edith gewesen . "

„ Und jetzt bist Du wieder hier . "

„ Und jetzt bin ich wieder hier , " sprach Lornsen

mechanisch nach . Das war ein Argument , auf das er

keine Antwort fand . Irgendwo in der Rechnung , das

fühlte er , mußte ein Loch sein , wenn er nur gewußt

hätte , wo . Die einfache Thatsache , daß der christliche

Glaube von einer Sühne des Unrechts auf Erden im

Sinne des jüdischen Dogmas nichts weiß , hätte ihm

aus der Verlegenheit helfen können — , aber er kannte

sie so wenig , wie Millionen rechtgläubiger Christen sie
kennen .

Lokale Nachrichte « .
Düsseldorf , 7 . November .

(Walhalla - Theater .) In unserem gestrigen
Bericht über die Vorstellung ün Walhalla -Theater ver¬
gaßen wir Fräulein Paula Serbitz zu erwähnen . Nach
träglich konstatieren wir , daß Fräulein Serbitz eine
tüchtige Soubrette ist , dieselbe findet namentlich mit
ihrem Jtaliano -Kouplet bei dem Publikum vielen ver¬
dienten Beifall .

(Im Original - Welt - Panoraina Gebr . Kitz ',
ist seit Sonntag eine ganz neue Serie zur Ausstellung
gelangt und zwar der Dreyfusprozeß vor dem Kriegs¬
gericht in Rennes . In prachtvolleu Aufnahmen werden
uns die meisten Personen vor Augen geführt , die in
diesen : Prozeß eine mehr oder minder traurige Be
rühnuheit erlangt haben , so z . B . Oberst Jonaust ,
General Zurlinden , Boisdeffre, Major Carriere , der
Staatsanwalt des Kriegsgerichts, die Generäle Mercier ,
Gonse und Roget u . a . m . Ferner sehen wir die Ver¬
teidiger Labori und Temange und den Transport der
Aktei : ( Dossier ) ; das Geleit Dreyfus ' vom u >: d zun :
Gefängnis , und den Platz , wo das meuchlerischeAtten¬
tat auf den Verteidiger Labori verübt ivorden. Wir
können den Besuch dieser Serie Allen auf das Wärmste
einpfehlen .

(Die Eröffnung des C a r n e v a l s .j Der
vergangene Sonntag brachte die Eröffnung der nächst
jährigen Carnevalssaison und wenn aus dem Verlaufe
der an diesen : Tage gebotenen Veranstaltungen dem
nächstmonatlichen Earnevalsleben ein Prognostikon ge
"teilt werden darf , so kann dieses nur ein überaus
günstiges sein . Nachdem am Nachnzittage des ge¬
nannten Tages in der Lindenallee em Monstre -
Promenaden - Konzert stattgefunden , das seine
Anziehungskraft auf Tausende von Mitbürgern aus¬
geübt hatte , fand am Abend in säiutlichen Räumen
der Tonhalle ein echt c a r n e v a l i st i s ch e s Volks -
' est statt . Griesgram und Muckertum wurden allsv -
gleich aufs Haupt geschlagen und dem Prinzen Carne -
val , der aus langem Sommerschlafe auferwachte, bei
Wein und Gesang glänzende Huldigungen dargebracht .
Sämtliche Säle wie auch die Gallerien waren von
Besuchern überfüllt ; eine Anzahl der erschienenen
Damen hatten bereits carnevalistischen Kopfputz ange¬
legt . Das Musik - und sonstige Programm war aus
echt carnevalistischen: Geiste geboren und des erschie¬
nenen Publikums hatte sich schon nach kurzer Zeit jene
frohsinnigc Stimmung bemächtigt, die auf Stunden
alle Sorgen und Kümmernisse des alltäglichen Lebens
gründlich vergißt . In einer Ansprache in : Kaiscrsaale
ermahnte Präsident H e r ch e n b a ch , der langjährige
bewährte Leiter des Allgemeinen Vereins der Carnevals -
freunde , die Traditionen des Düsseldorfer Earnevals
auch fürderhin hochzuhalten, während im Rittersaale
Vizepräsident Breit den Carneval hochleben ließ . Der
ebenfalls rühmlichst bekannte Dr . Filucius brachte die
bekannten, wenn auch nichts weniger als stichhaltigen
Argumente gegen die Weiber vor , geradezu ein Wunder
muß es genannt werden, daß dieser alte Weiberhasser
nicht längst ein Opfer erbitterter Frauenrache geworden
ist . Den Ausführungen zweier weiterer Redner war
zu entnehmen , daß der Ausschuß des großen Komitees
zur Veranstaltung eines Rosenmontägs sich bereits
konstituierte und - Freiherr von Schell zu seinem Vor¬
sitzenden erwählte . Die von Herrn Maler Hempel in
Vorschlag gebrachte vorläufige Idee zun : Zuge betrifft
die große Ausstellung im Jahre 1902 . Hoffentlich
fließen die Spenden so reichlich und vor allen : so zeitig ,
daß die Veranstaltung des Zuges nicht nur rechtzeitig
gesichert ist , sondern daß sich derselbe auch zu einem
besonders glanzvollen gestaltet.

(Vo lkswirtschaftsschule .) Man bittet uns
pritzuteilen , daß die Volkswirtschaftsschule heute , Diens¬
tag , leider ausfallen muß , da das Lokal anderweitig
benutzt werden muß . Die nächste Zusammenkunft findet
am kommenden Dienstag statt .

( Berichtigung .) In den : gestrigen Referat
über die Ortsverbands -Versammlung hat sich insofern
ein Mißverständnis eingeschlichen , als darin zu lesen
ist , daß die deutschen Gewerkvereine sich einer der Ar¬
beiterorganisationen nicht anschließen könnten . Diese
Bemerkung ist dahin zu verstehen , daß der hiesige Orts -
verband der deutschen Gewerkvereine ( selbst ein - Ar¬
beiterorganisation ) nach Lage der Umstände darauf
verzichten muß , angesichts der bevorstehenden Gewerbe¬
gerichtswahlen sich einer der übrigen hiesigen Arbeiter¬
organisationen anzugliedern .

(Wind und Wetter .) Nach einen : fast gewitter¬
schwülen Nachmittag stellten sich am Abend jenseits
des Rheines schwarze Wolkenwände aus und brachten
uns in der Nacht gewitterartige Niederschläge , die sich
am heutigen Morgen in leichten nebligen Regen ver¬
wandelten . . Dabei herrscht Windstille und das Baro¬
meter zeigt ' steigende Tendenz. Heute um 11 Uhr
wurden 76 ,5 mm abgelesen bei 4 - 9V , Grad Wärme .
Es ist nicht wahrscheinlich , daß die Niederschläge an¬
dauern , vielmehr ist für morgen trockenes Wetter zu
erwarten . Das Wasser des Rheines ist in langsamem
Steigen begriffen ; am Düsseldorfer Pegel waren wieder
1 , 10 Meter Wasser oerzeichnet . Die schweren eisernen
Schleppkähne sind seit einigen Tagen in den bergwärts
gehenden Schleppzügen fast verschwunden, an ihre
Stelle sind die kleinen holländischen Tjalken und
Schuiten getreten , für welche jetzt gute Zeit gekommen
ist . Die regelmäßigen Dampferverbindungen

nur mit Mühe aufrecht erhalten werden. Sowohl die
holländischen als auch die Köln - Düsseldorfer Dampfer
fahren hier mit zwölf - bis zwanzigstündiger Ver¬
spätung ab .

(Aus Remscheid .) Nach einem eingehenden Vor¬
trag des Direktors Fraunberger beschloß eine von dem
Vorsitzenden des BergischenFabrikanten -Vereins , Moritz
Böker , einberufene Versammlung , für die Düsseldorfer
Ausstellung 1902 ein Lokalkomitee , zunächst aus den :
Vorstande des BergischenFabrikanten -Vereins und drei
Mitglieder des Gewerbe -Vereins , zu bilden .

(Wunderbare Dinge ), so schreibt die „ Köln .
Volksztg . " , geschehen in Düsseldorf. Bekanntlich beschäf¬
tigten sich dort die Stadtverordneten am 91 . Oktober
eingehend mit der Frage der Wohnungen für Arbeiter
und kleine Beamten und nahmen die ' bezügliche Vor¬
lage einstimmig an . In einem rheinischenBlatte finden
wir nun einen Bericht über die fragliche Sitzung , der
bis zur Annahme der Vorlage nichts besonderes ent¬
hält . Dann aber — man lese und staune — heißt es
weiter : „ Zu der vorgeschlagenen Kommission schlug
Dr . Hüsgen vor , noch drei Bürger aus den Kreisen
der Mieter hinzuzunehmen, welchen : Anträge stattge¬
geben wurde . Weiterhin wurde zur Aufbesserung der
Wohnungsfrage ein Abkommen mit der Landesbank
genehmigt. Dem von der Stadtverwaltung genelmrigten
Plane , eine elektrischeTrainlinie von der ' Peterskirche
über die Piazza del Popolo unter dem Quirinal hin¬
durch nach Via Nazionale und S . Giovanni zu führen ,
steht kein Hindernis mehr entgegen, nachdem die Ver¬
waltung des königliche : : Hauses ohne Anspruch auf Re -
kognitionsgebührei: dem Tunnelbau unter dem Quirinal
zugestinnnt hat . Die Arbeiten am Tunnel und die
Niederlegung der im Wege stehenden Häuser zwischen
Via del Tritone und dem Quirinal sollen in : bevor¬
stehenden Winter beginnen . "

(Altersversorgung städtischer Arbeiter .)
Die Verwirklichung eines gesunden kommunal -sozialen
Gedankens hat der Magistrat zu Breslau ( wie jüngst
schon kurz gemeldet ) in die Wege geleitet , indem er der
Stadtverordenten -Versannnlung eine Vorlage betreffend
die Altersversorgung städtischer Arbeiter
zugehen ließ . Darnach sollen Personen , welche in ihren :
Haupterwerb der L- tadt Breslau oder einer städtischen
Stiftung gegen Lohn dienen , ohne als Beamte Anspruch
auf Pension zu haben , von der Stadt , oder von der

tiftung , der sie dienen , eine Versorgung ( Rente ) er¬
halten , wenn sie nach inehr als zehnjähriger , un¬
unterbrochener Beschäftigung in dem städtischen Dienste
aus diesen : dam : wegen dauernder Arbeitsunfähigkeit
ausscheidcn. Hat die Beschäftigung in : städtischen
Dienste nicht zehn Jahre gedauert , so soll gleichwohl
eine Versorgung gewährt werden, wenn die Arbeits¬
unfähigkeit infolge einer Körperverletzung eintritt ,
welche die Person sich in : städtischen Dienste ' unabsicht¬
lich zugezogen hat . Die Versorgung kann nicht als
klagbares Recht gefordert werden ', sondern sie wird in
jeden : Einzelfalle von : Magistrat , mit Genehmigung
der Stadtverordneten -Versammlung , frei festgesetzt und
kann ebenso jederzeit geändert oder wieder entzogen
werden . Eine Klage , Beschwerde oder irgend ' ein
anderes Rechtsmittel gegen die Verfügung des Magi¬
strats ist nicht gegebeni Das Recht ' der Stadt zur
Kündigung und Entlassung von Arbeitern oder Be¬
diensteten wird durch diesen Gemeindebeschluß nicht
beschränkt . Die Höhe der Versorgung wird nach den :
von dem Ernpfänger verdienten Jahreslolm und nach
der Dauer der ununterbrochenen Beschäftigung im
Dienste der Stadt bemessen . ( Es bedeutet natürlich
nur halbe Arbeit , wenn die Altersversorgung nicht ge¬
setzlich festgelegt wird . Auf die Dauer wird sich ein
solcher Zustand nicht aufrecht erhalten lassen , weshalb
es das Richtigste wäre , sofort dieses gemährte Recht
auch ohne jede Nebenklausel zu konzedieren .)

(Leichenlandung .) An : 1 . d . Mts . wurde aus
den : Rheine an der neuen Brücke die Leicheeines unbe¬
kannten 41 — 45 Jahre alten , 1 , 70 Meter großen Mannes
mit dunkelblondem Haar und dunkler Schnurrbart , die
etwa 3 — 4 Wochen in : Wasser gelegen hat , gelandet .
Bekleidet war dieselbe mir braunem Eheviotanzug ,

grauen Hemden mit weißem Vorhemd und weißen
Manschette: : , grauen Strümpfen und hohen Schnür -
chuhcn .

(FabrikUnfall .) Auf einen : hiesigen ' größeren
Etablissement kan : gestern ein Arbeiter mit den : linken
Beine der Hobelbank zu nahe , : vobei ihn : der untere
Teil des Gliedes zerquetscht wurde . Der Verletzte fand
Aufnahnre im Krankenhause.

( Ueberzieh er - Marder ) treiben augenblicklich
hiesigen Wirtschaften ihr Unwesen, ohne daß es bis

jetzt gelingen konnte , die gefährlichen Burschen dingfest
zu machen . Gestern Abend fiel ihnen der neue Ueber -
zieher eines Schreiners zur Beute . Darum Vorsicht !

(Fahrraddiebe .) Der Polizei ist es gelungen ,
zwei ganz gefährliche Burschen , nämlich einen Kellner
und einen Schlosser dingfest zu machen , welche in der
letzten Zeit nicht weniger als zehn Fahrräder entwendet
und dieselben alsdann versilbert halten .

Vermischte Uachrichte « »
Die Schade « dcö Bergbaues

zecgen sich , wie man aus Dorstfeld bei Dortmund
berichtet , dort in besonders großen : Umfange . Ganze
Lünderstriche sind innerhalb der letzten zehn' Jahre er¬
heblich gesunken und bilden große Mulden , das Bahn¬
hofsgebäude ist innerhalb zweier Jahre fast : : >: : einen
ganzen Meter gesunken . Es sind erhebliche Anschüttungen
des ganzen Bahnplanums notwendig , die zu Lasten der
Zeche Dorstfeld ausgeführt werden, welche unter den :
Gelände Bergbau treibt . An anderen Stellen , so z . B .
auf Bahnhof Marten , Merklinde ist nran fortgesetzt mit
der Anschüttung des Bahngeländcs beschäftigt; die aus
Fachwerk erbauten Stationsgebäude sind schon einmal
um einen ganzen Meter gehoben worden . ....

Die Zuflucht im Gefängnis , gij
Aus den : Gefängnis zu K o b l e n z waren zwei Ge¬

fangene durch Uebersteigen der hohen Umfassungsmauer
entflohen. Die sofort aufgebotcne Polizeimannschast
konnte der Flüchtigen nicht habhaft werden . Einige
Tage später begehrte an der Gefängnispforte einer der
Flüchtlinge freiwillig Aufnahme . Er war zu seiner Frau
gekonnnen, die ihn : einen solchen Empfang bereitete ,
daß er schleunigst Reißaus nah : : : und die schützenden
Gefängnisnmuern wieder aufsuchte . — Muß eine an¬
genehme Frau sein !

Der alte Hofmarschall .

Unter den Beamten des Hofmarschallamts desKaisers wird gegenwärtig folgende Geschichte lebhaft
besprochen: Ein älterer Geh . Hofrat , welcher vor zwei
Jahren bereits sein 50jähriges Dienstjubiläum feierte
und welchen : namentlich die Abnnhine von Lieferungen
rc . für den Hofhalt unterstellt ist , versah bis vor einiger
Zeit noch innner mit großem Eifer seine Dienstgeschäfte
In einem Vororte Berlins besitzt er eine Billa und
von dorr konnte er nun eines Tages nicht mehr zum
Dienst nach Berlin kommen , weil er plötzlich erkrankt
war und nun 3 Monate Urlaub erhielt . In seinen :
verschlossenenPulte im Hofmarschallamte bewahrte der
Geheime Hofrat aber wichtige Akten auf , welche vor
einigen Tagen von dem Direktor des Ober -Hofmarschall¬
amts Geheimrat Roth notwendig gebraucht wurden .
Man schickte zu dem Kranken , um den Pultschlüssel zu
holen , doch lehnte dieser die Herausgabe ab , bis er
wieder zum Dienst kommen wurde . Nun wurde , da
die Akten notwendig gebraucht nmrden , der Sohn des
Geheimen Hofrats , der in Potsdam ebenfalls in könig¬
lichen Diensten steht , ersucht , von dem alten Herrn den
Schlüssel zu holen und das Pult zu öffnen . Als dies
geschah , entdeckte man , daß darin sich für etwa V » Million
Mark Wertpapiere befanden, die der GeheimeHofrat im

könne nLaufe der Jahre erspart hatte . Sein Gehalt betrügt ca .



9000 Mark nebst Nebeneinkünften , Dies Vermögen wirdnun nachträglich versteuert werden müssen .
Eine Familieutragödie

ereignete sich in Berlin auf dem Gesundbrunnen . In
dem Hause Koloniestraße 42 hat die 39jährige Frau des
27jährigen Pferdebahnschaffners Ernst Heuer ihren Mann
aus Eifersucht durch Beilhiebe nicht unerheblich verletzt ;
hierauf stürzte sie sich aus dem vierten Stockwerke des
Hauses auf den Hof hinab , wo sie tot liegen blieb .
Gegenstand der Eifersucht war nicht etwa eine weibliche
Person , sondern ein Bekannter ihres Mannes .

Ein Nachspiel zum Harmloseuprozest .
Gegen den ün Prozeß gegen den Klub der Hann -

loscn vernommenen Zeugen , Vizekonsul a . D . Ferdinand
Moos , ist bekanntlich seitens des früheren Verlegers
der antisemitischen „ Schles . Morgenzeitung " in Bres¬
lau Herrn Peters , eine Denunziation wegen Meineides
und Betruges erstattet worden . Die Berliner Staats¬
anwaltschaft hat nunmehr die Breslauer Kriminal¬
polizei mit Ermittelungen beauftragt und es haben ,
wie aus Breslau gemeldet wird , bereits Vernehmungen
stattgefunden . Diese hätten dem „ Breslauer General¬
anzeiger" zufolge , belastendes Material gegen Herrn
Moos ergeben .

„ Drr Andere " .
In einer italienischen Zeitung wird eine niedliche

Geschichte von einem Müller und — einem Anderen
erzählt , die beide den Zirkus des Städtchens Virola -
v e c ch i a besuchen wollten . Der Müller kam an die
Kasse und verlangte zwei Billets „ gute Plätze " , die er
natürlich erhielt . Er ließ den zweiten Platz aber noch
beim Kassierer und sagte , er müsse erst den „ Anderen "
holen . Natürlich erwartete man , daß dieser „ Andere "
ein Freund oder ein Verwandter sei , war also einiger¬
maßen überrascht, als die beiden Genossen einträchtig
zurückkehrten und der Inhaber des zweiten Billets
sich als der — Maulesel des Müllers präsentierte .
Vergebens suchte man dem Besitzer des intelligenten
Tieres klar zu machen , daß Vierfüßler als Zuschauer
auch in einem Zirkus nicht geduldet werden könnten .
Er bestand auf seinem Schein und führte zur Begrün¬
dung an , daß er erstens seinen Esel nicht allein lassen
könne , und daß ziveitens der Esel von den Produktionen
seiner vierbeinigen Blutsverwandten naturgemäß mehr
verstehen müsse , als ein Mensch . Aber seine Logik ver¬
fing ebensowenig wie sein Appell an die Menschlichkeit :
das Geld wurde zurückgczahlt , die beiden Freunde
kamen um das erwartete Vergnügen und die anderen
Zuschauer um die lehrreiche Gegenwart des „ sachver¬
ständigen " Maulesels .

Kleine Mitteilungen .
Zwischen zwei Einjährigen des 160 . Infanteriere¬

giments in Bonn fand ein Pistolenduell statt , wobei
einer derart verwundet wurde , daß er bereits verstarb .
Der Andere wurde verhaftet . Die Ursache war ein ge¬
ringfügiger Wortwechsel.

Durch flüssige Schlacken wurden auf dem Stahl¬
werk Hoesch in Dort in und fünf Mann verbrannt ,
drei von ihnen schwer .

Die englische Regierung bestellte bei der Continen¬
tal Präservenfabrik in H i l d e s h e i m 80 ,000 Pfund
Dörrgemüse für Südafrika .

In der vergangenen Nacht stießen bei Grün Hai¬
nichen 2 Eisenbahnzüge zusmnmen. Der Bremser
wurde getötet , ein Reisender leicht verletzt , . «tw«

Wie das „ Berl . Tagebl . " meldet , wurde in Dres¬
den der antisemitische Schriftsteller Alexander Wald
auf Grund eines von der Staatsanwaltschaft in Ham¬
burg wegen nicht unbedeutender Wechselfälschungen
und Unterschlagungen gegen denselben erlassenen Steck¬
briefes verhaftet .

Im Augustinerlloster zu Würz bürg erhängte sich
der 41jährige Frater Patrius Hammer aus Ruinsbach .

Die Pestnachrichtcn aus Oporto aus der letzten
Woche lauten wesentlich beruhigender . Gestern gab es
nur einen Fall .

VrirkkaNen -
Herrn St . Sie , sowohl als andere Einsender müssen

sich etivas mehr in der Tugend der Geduld üben . Sie
können doch nicht gut verlangen , daß Ihres Eingesandt
wegen die Redaktion nun alles stehen und liegen läßt ,
mn sich mit Ihrer doch nicht wichtigen Angelegenheit
zu beschäftigen . Alles kommt zu seiner Zeit cm die
Reihe , auch Ihre Mitteilungen , deren Behauptungen
doch erst untersucht werden müssen .

Deprschendke « st der Bürger - Zeitung .
Brügge , 7 . Nov - Ein Leutnant des 4 . Linicn -

Regiments verbrannte lebendig in seinem Schlafzimmer

infolge der Explosion einer Petroleumlampe , wodurch

sein Bett in Brand geriet , während er schlief . Der¬

selbe hatte sich bis in die Mitte des Zimmers ge¬

schleppt , wurde aber dort , bevor er um Hülfe rufen

konnte , vom Schmerz überwältigt und lebendig geröstet .

Berlin , 7 . Nov . Bei den gestrigen Stadtver¬

ordnetenwahlen in 21 Bezirken der 3 . Abteilung wurden

gewählt : 6 Liberale und 12 Sozialdemokraten ; in
drei Bezirken finden Stichwahlen statt .

Brüssel , 7 . Nov . Eine heftige Gasexplosion zer¬

störte in St . Jean Spital sechs Zimmer , wobei mehrere

Kranke verletzt wurden . Sachschaden bedeutend .

Haag , 7 . Nov . Die Abreise des hiesigen eng¬

lischen Gesandten Howard steht trotz anders lautenden

Meldungen in keinem Zusammenhang mit den buren¬

freundlichen Kundgebungen . Der englische Gesandte
befindet sich auf regelmäßigem Urlaub .

London , 7 . Nov . Hiesige informierte Kreise ver¬

künden mit großer Geheimnisthuerei , daß General

Redvers Buller die Welt bald durch einen großartigen
taktischen . Coup " in Erstaunen setzen wird . ' Allem An¬

schein nach handelt es sich hierbei um den längst be¬

kannten Plan , von der Defensive im Süden zur Offen¬

sive im Westen zu greifen Ladysmith , Pietermaritzburg
und Durban ihrem Schicksal zu überlassen und in den

Oranje - Freistaat einzudringen . — Demgegenüber ver¬

sichern die Pessimisten , daß der alte Joubert den Ge¬

neral Buller wohl in eine Falle locken und ihn , wenn

er sich genügend engagiert habe , in den Rücken fallen

könnte . Das Schicksal der Armee Whites liege in

Jouberts Hand und diese zögen absichtlich gegen Lady¬

smith , um im günstigen Augenblicke sein ganzes Heer

nach Westen zu werfen , Bullers Heer anzugreifen und
zu vernichten .

London , 7 . Nov . Die Zahl der Freiwilligen ,

die sich täglich melden , um sich für den Krieg in Süd¬

afrika anwerben zu lassen , nimmt trotz der schlechten

Nachrichten eher zu als ab . Ausnahmsweise befinden
sich unter ihnen junge Leute der befferen Stände ,

darunter z . B . Lord Coventry ' s Sohn , Journalisten
und junge Schriftsteller .

London , 7 . Nov . Für die allernächsten Tage
steht ein Angriff auf Kimberley bevor . 4000 Buren

mit Festungsgeschützen belagern die Stadt .

London , 7 . Nov . Daily News versichern , daß

die Transvaal - Regierung 10 , 000 Pfund Sterling an

die französischen Blätter spendet , um dieselben für ihre

englisch - feindlichen Kampagne zu entschädigen . ( Obschon

seit Panama die französische Presse in schlechtem Rufe

steht , darf man diese Behauptung doch wohl ernstlich
mißtrauen . Red .)

7S28 Gar nichts andern als :

Besen , Kittel , Hemden , Jecken ,
. . überhaupt die Bekleidung

für die Männer der Arbeit , nur beiIt . liion , Graf Adolfetr . 80 , Ecke
Garlsstr . Wledeiverkäufer n . morgens.

Aircendi billiger ! Unerreichte AuwaUl

Magnetopath
Tormin . s

Heilpraxis täglich , nur
9 - 1 Uhr . ZtttnstlHt Hs ,

für alle inneren und äußeren Krankheiten , die
sich für die magnetische Behandlung eignen und

im Laufe von vierzehn Jahren , seit
welcher Zeit die Prags in Düssel¬
dorf besteht , vielfach , wie aus der gratis
zu erhaltenden Broschüre ersichtlich , geheilt wor¬
den find .

Verantwortlich: Für den gesamten Text : G . Stoffers ,
für Inserate : Hch . Hornfeld . Verleger G . Stoffers

Druck von Bleifuß & Co , sämtlich in Düsseldorf .

Civilstand der Stadt Düsseldorf .
Geborene :

Den 28 . Okt .: Heinrich , S . d . Rangiermeisters Joh . Marks ,
Jordanstr . — Ten 30 .: Johann Josef , S . d . Stuckaturers Joh .
Becker , Corneliusstr . — Den 27 .: Heinr . Josef , S . d . Fabrikarb .
Johann Müller , Kölnerstr. — Den 29 .: Johanna Regina . T . d .
Heizers Lorenz Roth , Neußerstr . — Den 30 . : Peter u . Franziska ,
Zwillinge des Fabrikarb . Peter Burgard , Markenstr . — Den 31 .:
Helene , T . d . Fabrikarb . Joh . Christes , Wielandstr . — Den 30 . :
Johanna Auguste, T . d . Tagel . Heinrich Franke , Querstr . —
Ten 28 .: Johann Carl Wilhelm, S . d . Nachtwächters Ludwig
Weber , Kirchstraße . — Den 31 .: Hermann Josef , S . d . Maurers
Joses Diekmann , Ackerstraße . — Den 28 .: Wilhelm Emil , 2 . d .
Packers August Schmidt , Friedcnsstr . — Ten 25 . : Maria Therese ,
T - d . Anstreichers Hermann Mienen , Hubcrtusstr . — Den 30 .:
Heinrich Adam , S . d . Schneiders Heinrich Koenen , Rheinort . —
Elisabeth , T . d . Fabrikarb . Christian Cos , Kölnerstr. — Den 27 . :
Bernhardine Wilhelmine , T . d . Fabrikarb . Wilhelm Ohsenbcrg ,
Mülheilncrstr . — Paul Heinrich , S . d . Modellschrciners Wilhelm
Slratmann , Bcnzenbcrgftr . — Bernhard Gottfried , L>. d . Schuh¬
machers Bernhard Dietrich , Münstcrstraße . — Den 31 . : Therese ,
T . d . Fabrikarb . Ludwig Heitmann , Markcnstraße . — Den 28 . :
Maria Margaretha , T . d . Milchhändlers Jakob Amel , Bilker¬
allee . — Den 31 .: Elisabeth Calharina , T . d . Anstreichers Joh .
Feit , Bogenstraße . — Den 25 .: Gerhard Friedrich Carl , S . d .
Kutschers Carl Schmitz , Duisburgerstrafie . — Den 29 .: Luise
Josefine Maria , T . d . Jnstrumentenschlcifers Josef Blömer ,
Hohestr . —_ Den 31 . : Maria , T . d . Tagelöhners Heinrich Lepper ,
Himmclgeisterstr. — Peter , S . d . Fabrikarbeiters Friedrich Wolfs ,
Corneliusstr . — Den 27 . : Caroline Wilhelminc Auguste, T . d .
Gärtners Ernst Müller , Annastr . — Den 26 .: Franziska Pauline ,
T . d . Eisendrehers Wilhelm Martin , Brückenstraße. — Den 30 .:
Luise , Caroline Jda , T . d . Cementarb . Carl Krämer , Behren¬
straße . — Den 2 . Nov .: Margaretha , T . d . Fabrikarb . Winand
Tickers , Flehe . — Den 27 .: Theodor Caspar Josef Maria , S . d .
Commis Josef Kluth , Augustastr . — Den 31 .: Heinrich , S . d .
Stellmachers Wilhelm Heuser , Külncrstraße. — Den 30 .: Auguste
Else , T . d . Fabrikarb . Friedrich Holtberg, Verbindungsstraße . —

Den 1 . Nov .: Johanna Josefine Maria , T . d . Fabrikarb . Johann
Neuroth , Eisenstraße. — Den 27 . Okt .: Elisabeth Friedrike, T . d .
Klempners Joses Arnold Nordstr . — Den 30 . : Max Heinr . Carl ,
S . d . Reisenden Heinrich Neuhaus , Kölnerstr. — Den 1 . Nov .:
Franz Josef, S . d . Fabrikarb . Josef Biechely , Düssclthalerstraße .
— Johann , S . d . Schmiedes Wilhelm Kuckelkorn , Ackerstr . —-
Den 31 . Okt .: Otto Anton Hubert Maria , S . d . Kaufm . Max
Schmitz , Thalstr . — Den 1 . Nov .: Peter Paul , S . d . Organisten
Johannes Plag , Neustraße . — Den 29 .: Emilie Josefine , T . d .
Fabrikarb . Martin Kreuz , Markenstr . — Den 28 .: Heinr . Johann ,
s . d . Tagelöhners Heinrich Pyls , Kölnerstr . — Den 30 .: Emilie
Mathilde , T . d . Stellmachers Friedrich Guske , Ackerstraße . —
Den 28 .: Otto Robert , S . d . Fabrikarb . August Nickel , Rethelstr .
— Den 1 . Nov .: Heinrich Franz Wilhelm , S . d . Landwirts Franz
Bergermann , Himmelgeisterstraße. — Den 28 . Okt .: Romanus
Antonius Car ! Maria , S . d . Maurerpoliers Peter Dohmen ,
Ahnfeldstr. — Den 29 .: Ignatz Albert , S . d . Maurers August
Diekhoff, Gerresheimerstr . — Den 1 . Nov .: Jakob Hubert , S . d .
Fabrikarb . Aloys Liembd , Lierenfcld. — Agnes , T . d . Bahnarb .
Jakob Peters , Ackerstr . — Den 27 . Okt .: Wilhelm Josef , S . d .
Bäckermeisters Wilhelm Korff , Oberstr . — Den 2 . Nov .: Anna
Maria , T . d . Schmieds Johann Borgemeister, Kölnerstr. — Den
31 . Okt .: Maria Bertha , T . d . Dachdeckers Wilhelm Nobisrath ,
Neubrückstr . — Den 26 .: Elisabeth Anna , T . d . Fabrikarbeiters
Christian Frenzen, Bilkerallee. — Den 28 .: Theodore Marg .,
T . d . Wirthes Theodor Habcrmann , Flehe . — Den 2 . Nov .:
Elisabeth, T . d . Schlossers Friedrich Müller , Tannenstr . — Den
30 . Okt .: Catharina , T . d . Fabrikarb . Peter Grings , Kölnerstr.
— Gertrud , T . d . Metzgers Heinrich Brühl , Kirchstr . — Den 27 .:
Jakob Wilhelm , S . d .' Lageristen Jakob Willems , Brüderstr . —
Den 10 .: Hedwig Antoinette , T . d . Prokuristen Ludwig Nieder -
leitner , Taubcnstr .

Gestorbene :
Den 26 . Okt .: Adolf Obels , Rentner , 81 I ., Witwer , Mörsen¬

broich . — Den 27 .: Hermann Jacobeit , o . G . , 76 I ., Witwer,
Gncisenaustr . — Wilhelmine Wiese , 14 T ., Kreuzstr . — Maria
Stelle , 18 T ., Wallstr . — Den 26 .: Kar ! Arenz , 2 I . 2 . M .,
Düsselstr . — Den 27 . : Elisabeth Rüttgers , 2 M . 12 T ., Oberstr .
— Den 26 .: Christine van der Pörlen , ohne Gew ., 24 I ., ledig ,

-Himmelgeisterstr. — Martin Hoppe , Fabrikarb ., 23 I . 11 M .,
ledig , Bilkerallee. — Ludwig Hübbcrs , o . G ., 69 I ., Witwer,
Himmelgeisterstr. — Den 27 .: Hermann Tietz , Bierbrauer , 53 I .,
Ehem ., Wielandstr . — Anton Weiser , Dienstmann , 62 I ., Ehem .,
Kasernenstr. — Den 2g .: Mathilde Engels , 1 I . 5 M ., Ober -
bllkcr - Allee . — Den 28 .; Wilhelm Dziurlija , 2 I . 1 M ., Gerres¬
heimerstr. — Den 27 .: Emil Müller , Rentner , 72 I ., Ehem .,
Schillerstr. — Den 28 .: Sofie Quirder , geb . Barnawitz , 52 '
Ehefr ., Oberstr . — Dx « 27 .: Albert Hürtgen , Kaufmann , 35 ,
Ehem ., Oststr . — Christine Kreuter , 1 I . 7 T ., Flehe . — Hubert
Krenkels , 7 I ., Grafenberg . - Konrad Odenthal , 1 I . 8 M .,
Hlldenerstr . — Den 28 . : Maria Tag , geb . Otto , 54 I ., Ehefr .,
Kasernenstr. — Den 26 .: Dyonisius Tasting , Maurer , 61 I .,
Ehem ., Neußerstr. _ Den 28 .: Julius Bublitz , o . G ., 62 I .,
Ehem . , Bürgerstr . _ Ferdinand Dreier , Hausdiener , z . Zt . Ulan ,
22 •vS- 7 dP . 17 T ledig , Färberstr . — Den 30 .: Georg Aichele ,
0 ~ Louis Esser , 8 M . , Körnerstr. — Joh . Dobbeck ,
8 M ., Useytr . — Den 31 .: Friederike Madel , geb . Paffrath , ohne
Gew ., 76 I ., Wistne , Duisbnrgcrstr . — Den 30 . : Maria Helines ,
1 I . 2 M ., Sedanstr . — Den 31 .: Ludwig Kreutzer , o . G . 62 I . ,
Ehem ., Palmenstr . — Ernst Ludewig. Fabrikaufseher, 43 I .
Ehem ., Augustastr . — Auguste von Bodelschwingh, o . G . , 54 I .
ledig , Kronprinzenstr . — Den 1 . Nov . : Peter Spittmann , 3 M .,
Martinstr . - Friedrich Reisdorf , 4 M . , Ulmenstr. - Den 2 .:
Wilhelmine Lenschen , 1 I . 4 M . Oberbilkerallee. — Den 1 . : Karl
Püllen , 1 M . 10 T ., Franklinstr . — Den 2 .: Katharina Hopp ,
7 M -, Ankerstr . — Den 1 . : Elisabeth Pohlen , 1 I . 9 M ., Roßstr .
— Den 2 .: Anna Henscn , 5 M ., Bandelstr . — Clara Bützer ,
geb . Kremcrius , 33 I ., Ehefr ., Hamm . — Den 1 .: Clara Stein ,
16 T ., Ahnfeldstr . — Den 2 . : Eduard Ketelaar , 10 M ., Ellerstr .
— Den 1 . : Elisabeth Rotthoff, 1 M . 20 T ., Kaulbachstr. — Den
30 . Okt . : Johann Weber , Knecht , 50 I . , Ehem ., Reuterkaserne. —
Den 1 . Nov . : Aloys Sisrin , Schuhmacher, 48 I ., Ehem . , Hafen¬
wall . — Anna Schrinner , geb . Klingen , 58 I ., Ehefr ., Bruchstr .
— Den 2 . : Hubcrtine Stark , o . G ., 72 I ., ledig , Himmclgeisterstr.
— Heinrich Kremer , Fabrikarb ., 26 I . 10 M ., Ehemann , Ver -
bindungsstr . — Den 1 .: Maria Wöleke , geb . Tyssen , 75 I . 4 M .,
Ehefr ., Kurzestr .

Ein noch guterhaltener

MgliMAkdttjichtt
billig abzugeben

Kölnerstraße 60, 3 . Etg .

Alte Geigen
zu verk Kurfürstenstr 29 , 3 Etg .

Prima Rohr ,
Binsen und Stroh ,

Ritterstraße Nr . 28 .

Geselle
zum Rasiermesser - Schleifen u ein
Sohn ordentlicherEltern zum Ra¬
siermesser - Schleifengegen Lohn oder
freie Station in die Lehre gesucht .

Gust . Koch , Solingen ,Florastraß - 78 . 269

mn Lehrling
zu « Echtvertschleife « gesucht .

Nähere - Ansaat Bnrkert ,
Lüneschloß - Schleiferei , Solingen.

Auf nächstenMai 1900

8 Zimmer
zu verm Erbst Struuk Solingen ,

Grünbaumstraße Nr . 16 .

IÄ . IirljMig m 4 . Klasse 2ül . Kgl . preilss . Lotterie .
Wcn , ro . Oktober bi« II . Rovrmber 1899 .) Nur die Gewinne über 220 Ml .
flirt den beuchendenRümmer » in Mammein beigcfiizt . ( « Nu « «bimaiir . i

6 . November 1Ö9Ö , vormittags . - - - -' « I -' — —
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15 '39 59 106 22 30 96454571 [3000 ] 610 75 874 918 33 39 16097
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27125 36 43 309 424 511 71 98 662 84 777 859 70 926 28243
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344 « 81 93 824 42 56 » » 017 88 168 214 72 341 [500 ] 94 453 704
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70160 78 287 340 532 43 54 59 739 71031 32 201 8 64 317
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Säfeßl 878 977 [300 ] 75006 20 89 110 [300 ] 230 399 540 48 716
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? 34 056 57 73 747 88 827 51 984 80026 40 70 [1000 ] 169 93
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U ,64 93 , » 4177 93 244 60 315 62 746 853 82 » 5066 98 149
no ,S5°l 84 639 [300 ] 47 739 9 6041 68 72 152 205 27 322 24 429
5fU W » 7348 505 659 749 74 » 8001 106 298 99 388 465 90
19 KA r 39°1 724 53 57 [ 1000 ] 843 930 92 99127 54 329 32 425
W 50 61» 500 790 [800 ] 953 [500 ]
iftOA ? ? 1,! 1 242 74 476 949 191263 390 531 [3000 ] 604 968 [3000 ]
ar * w >hjl08 643 57 91 852 91 908 103024 287 375 672 75 .8 876
IlfSvS 2 ? 72 1 0 -1031 101 60 245 46 379 402 594 74Ö 887 948
5fi MI 4 95001 201 78 316 978 7 9 100038 [3000 ] 254 [500 ] 737
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“9 777 847 938 109007 34 1« « « 3 -4 atüJ ]6 <j. 71G 856 93 _

1H09 ? °1365 429 [3CX» ] 3« > 72 1 506 1673 3 1 1̂ * 207 ICl ^ SI 3 ? ^ " ^ 15 . IikhiNIg i >kk 4 . Kiüsst 201 . Kgl . DkkUss . fOftttlf .
?6ow >6336 621i0 8 ^ 0 (ii 2i5045 0 i98Blcc )4M ) 63716063 4ii 6i November1899, nachmittags . ( Ghne Semiihr . )
19 766 86t 1500 ] 954 1500 ] 91 117143 269 305 77 580 687 784 ' 79 120 22 98 276 79 491 519 784 [ 1000 ] 92 955 1299 [3000 ]
821 53 118043 106 239 [500 ] 323 61 807 85 931 119182 [1000 ! 387 403 56 59 532 966 * 056 67 82 223 505 718 58 » 112 85
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1 * 3733 63 68 1 * 4120 400 [3000 ] 32 509 674 829 919 71 98 [ 1000 ] 31 90 464 708 800 43 [500 ] 990 9050 230 65 447 552 92
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581 720 889 [ 1000 ] 942 1 * 8129 65 322 98 437 539 671 713 [ 1000 ] , 5fT272 [1000 ] 518 38 [300 ] 677 975 18199 344 428 35 509 667 80
23 57 817 79 905 43 1 * 9190 329 462 664 87 t 999 14055 96 107 14 69 440 597 [1000 ] 827 15189 210 33 364

130076 311 84 462 514 47 827 900 50 131063 186 238 310 492 899 * « 497 72 t ' 1™ !J 22 46 . W 1/ 052 99 540 7g5 1 8 ? 52
[300 ] 471 78 823 1 3 * 058 85 196 279 319 442 569 623 58 133016 MP ? 8 102 211 13 427 895 [500 ] 972 19143 270 328 38 405 8
127 399 716 866 134311 13 602 951 54 135285 857 97 962 , 60 » 72 93 813 18 924 91
136169 97 208 375 594 666 709 979 1 37046 93 94 165 429 69fl < .* » ° 71 100 303 5 ( 8 691 727 891 * 1147 78 90 251 83 658 92

915 51 138045 81 212 356 548 645 78 818 48 62 71 93 139040 W \ U 5iSl & L 85 88 894 788 H , a71 [80001 182 [30001 334 68 593 644 72 855 15001 i [500 ] 91 137 517 601 704 827 [3001 925 S4122 88 361 510 14 36
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83 84 86 208 29 67 310 572 621 87 796 849 65 901 12 66 14 * 053 899 W I599 ' 763 * 7016 343 [MO ] 92 657 741 805 91 955 * 8101
74 124 31 215 329 494 [500 ] 553 88 656 707 8 840 88 959 1 43018 A ! M >S 7„ 99 J ? 6 58 i 4999 l 15 99 597 757 62 814 79 82 989
100 [ 1000 ] 225 38 97 323 505 87 94 703 959 144021 65 552 665 . 20194 256 519 96 . no .
83 718 66 90 872 145163 245 308 466 518 637 776 822 49 958 ' 289 631 40 985 81221 26 67 605 721 902 56 32018
92 [30000 ] 146077 95 201 53 60 510 21 41 147000 26 128 256 MNZ37 48 1 39 6581 6b 731 803 7 S« 7 3 3024 52 282 332 488
58 69 470 863 1 48004 14 75 124 ( 1000 ] 250 70 364 418 529 ^ a 9^ , 35 590 ,^ ^ ^ ? -6 ,7 AI 2 ? 41 756 892 948 49 35 () 83 91 111

673 798 816 911 23 57 149128 206 ^ 3 311 440 75 623 28 36 87 ; 220 37009

431 M 94 *429 ^nOOo / 708 ^ 153015
257 328 69 86 629 81 85 [ 1000 ] 705 6 97 828 971 92 [500 ] 154295 . 997 39 49 ^ M 4 28 94 297 96 433 36 77 lUHl >> S5 547 ]3Y00 ]
362 95 915 74 1 55043 106 52 360 [3001 503 785 1 56059 235 332 I B 7„ | f ,9 ' 839 [59 ° ] 909 43063 234 73 471 99 563 617 5001 83
79 82 560 698 [300 ] 974 1 57055 166 289 [300 ] 359 677 80 756 - 47 94 E 23 W E l3000 ] 45140 94 215 412
894 951 158160 86 301 67 482 548 624 55 789 98 829 159026 §R 0 I 10001 798 903 M 3^ } .64 74 | 56 74 757 92a 47136 62 411
[300 ] 127 242 [500 ] 96 370 419 643 55 65 778 837 [500 ] 1 30 47 „54 ? 79 .750 56 872 911 58 4 80o4 315 461 808 926 49153| Oll * 1 043 IU »DU 00 ÖIZ v .

160041 99 163 272 [3000 ] 93 477 15000 ] 546 834 78 910 67 « 3 ^ 4 A E 708 83ixn qo kqb 7B7 » 1« rfifinl cio9 rq i « ‘Xiyn I « r o -)7 a , c cjAni 1 , 203 53 58 477 573 ( 42 [3000 ] 838 972 51 095
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920 70 « ™ ? - 3 ? 3 434 . 6 94 47 l « » 989 292 432 681 [300 ] 889 Jg ÄlloOl ^ e^ 0! 368 [300 ] 469 4 720 2993 5 5917 24 246 8 477 % 9

' [500 ] 78 88 99 [ 10000 ]
60058 397 440 553 975 61025 [300 ] 362 410 71 561 97 710

6 * 018 166 241 77 [300 ] 79 90 320 425 506 [500 ] 95 623 42 743
[ 1000 ] 93 908 18 41 74 81 63055 187 422 50 81 575 « 4108 223
39 41 301 29 [300 ] 87 487 549 99 698 [ 1000 ] 729 30 812 29 65019
97 165 574 610 66061 131 72 215 313 52 428 746 84 67232 319
465 777 835 [ 1000 ] 68049 306 60 83 730 46 98 839 46 92 914 41

*69116 30 373 428 92 507 [500 ] 872 903 [5001 34 71 87
i 70123 [3000 ] 37 268 513 720 98 893 967 91 71083 179 90 239
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125 424 589 [300 ] 646 72 772Mt 950 , 187008 , 28o 30t 62 142 7tt0I ? 26 [1000 ] 28 73 111 52 297 [300 ] 353 516 [5001 25 622 33 74
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978 1 69110 437 [ 1000 ] 547
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' 116
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647 94 737 902 * 03010 47 270 71 378 417 625 749 847 52
20 4350 524 93 606 11 73 741 [300 ] 989 * 05245 518 625 [3001
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gkridltioung : In der Nach .mUagsluti vom 4 . November lies 19608 -
ftait 1961 )94 und 199594 Halt 199597 .
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* 04037 175 237 359 674 738 48 801 48 931 [300 ] * 05009 42 472
629 53 61 896 907 * 06046 144 235 379 489 585 727 868 90
* 07043 57 146 215 548 308077 220 [1000 ] 59 303 497 528 50 72
661 776 807 904 51 * 09058 73 140 279 85 301 60 78 428 508
722 79 875 916 48

* 10030 101 [300 ] 3 252 378 672 928 * 11102 [3000 ] 15 31
364 851 63 » 1 * 099 277 357 90 531 681 951 * 18145 439 55 596
614 816 » 14149 63 203 36 318 71 460 75 958 * 18028 213 95
598 617 32 87 845 88 905 » 10081 108 58 75 362 537 757 887
967 S1V348 49 453 623 49 875 13000 ] » 18231 463 590 656 706
956 [500 ] * 10068 447 636 40 940 79 flOOO ] 84

* 20073 [3000 ] 379 409 49 55 683 84 747 943 65 94 * 21539
775 [500 ] * 2 * 113 62 92 266 83 308 41 [300 ] 89 448 72 516 786
803 960 2 * 3024 193 220 [1000 ] 659 61 738 52 952 2 * 4070 466
[300 ] 88 760 [3000 ] 842 51 990 [3000 ] 91 * * 5076 90 253 417 49
[3000 ] 557 69

Im Gewinnrade verblieben : 4 gewinn zu 100000 , 1 zu
75000 , 2 i » 30000 , 6 , » LMQ « " « i 10QOO, 33 zu 500a 324 1» 3000 ,
382 Ml 1000 . 415 IU 50 »;



Komplette Betten ,
Matratzenteile , vettfedern rc

offeriert in la Ausführung
zu reellen Kaffapreisen gegei
8 Monate Ziel oder auf größere

Rcten 139

J . Thallieimer ,
Worringerstratze 113 , 1 . Et -

Lohmamfs Ruhrperlen

das Beste aas Roggen n . Damnalz u
' Fabrik - Zeichen EW Ueberall zu haben . Fabrik - Zeichen ^

Vertreter : II . Brüggen , Elberfeld ; Th . Ad . Becker , Düsseldorf . 7711

Beka nntmach ung .

LckkmkeilkH für MnkaMter.
Unter Beachtung der Bestimmungen des 8 49 Abs .

des Statuts ist sestgestellt , daß die Kasse nach der am
1 . September d . I . festgesetzten Durchschnittsmitgliederzahl
4809 versicherungspflichtige und 29 freiwillige Mitglieder
zählt . Hiernach sind von den versicherungspflichtigen Mit¬
gliedern 24 Vertreter, von den freiwilligen Mitgliedern
1 Vertreter und von seiten der Arbeitgeber 12 Vertreter
zu wählen .

Der Wahltermin für die versicherungspflichtigen Kassen¬
mitgliederwird hiermit auf

Sonntag den 3 . Dezember e . ,
vormittags von 10 bis mittags 2 Uhr ,

im Saale des Herrn Peter Pütz ( Zum Kurfürsten )
Mlingerstratze SO anberaumt . Derjenige der freiwilligen
Mitglieder wird auf denselben Tag und in dasselbe Lokal
von 2 ' / - bis 3 Uhr nachmittagsangesetzt .

Die Arbeitgeber werden zur Vornahme der Wahl auf
Montag den 4 . Dezember c ., nachmittags von 5 bis 7 Uhr ,
in dasselbe Lokal eingeladen .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Kassen¬
mitglieder , welche großjährig und im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte sind .

Die Liste der Wahlberechtigtenliegt von Donnerstag
den 9 . November bis 23 . November incl ., an Wochentagen
von 10 bis 1 Uhr vormittags und 5 bis 8 Uhr nachmittags ,
Sonntags von 10 bis 11 */ 2 Uhr vormittags im Kassen¬
lokale, Stefanienstraße 16 , auf . Einwendungen gegen Voll¬
ständigkeit und Richtigkeit der Wahlliste müssen sofort , längstens
aber innerhalb 8 Tagen nach Beendigungder Offenlegung
der Liste bei der Kassenverwaltung angebracht werden .

Die Wahl für die versicherungspflichtigen Mitglieder wird
im Aufträge des Vorstandes von Herrn Arnecke und diejenige
der Arbeitgeber vom Vorsitzenden Herrn Hüllstrung geleitet .,

Düsseldorf , den 6 . November1899 . t 288
Der Vorsitzende : Der stellvertr . Kassenführer

Ang . Hüllstrung . Jul . Leyser .

Frische , Merikntt

jnuetbronDSfcn ,

nur bewährte Systeme , zn hervorragend billigen
> Preisen . Herde und Küchen - Gerate in
) bekannter Güte kaust man

} 30 Klosterstr . 30 .
! Ins Küppers !

Ein Posten Amerikaner Oefen infolge billigen
Einkaufs zn konkurrenzlosen Preisen . 276

AS Heinr . Müller , AS
Düsseldorf , w ^

Klosterstrasse lOO ,
Telephon 667 empfiehlt : Telephon 667

Echte englische Küsse , speziell für „ Amerikaner“ und
Füll - Regulier - Oefen , Anthracit - Küsse der Zechen Langen -brabm und Lndwig , gewaschene steinfreie Flamm - n . Fett¬
nusskohlen , prima stückreiche Flamm n . Fettkohlen
der besten Zechen des Dahlhausener und Essener Reviers ,

beste Schmiedekohlen ,
sämtliche Sorten Koks und Brikets . 8787

Anttn Jansen ,
Friseur ,

Bismarckstrasse Nr . 104

moderner Oelgemälde

in jeder Preislage . Volkerstraße 37 .
1 . Etg , Eingang Thorweg .

Pmrm ,

- 1 Bismarckstraße 81
Auf vielseitigen Wunsch :

Ittisus ! Ireifils !
ttoi ' ü r »

Frau Krieger ,
Pfandversetzerin ,

Bheinort Nr . 6 .

Psandvcrsrtzcrin ,
FraMnstr . Rr . 51 .

sollte .
diese hochinteressante
zu besuchen .

Hochachtungsvoll

286 tü ebrüder Kits

Trinkt Awert
Knchhalz - Cognac .

Beste und billigste Marke .

Große Ausmahl
in Cqlinder - Hüten .
lief , werden kauf - u . leihweise abgeg

N . Traxel , Kopuzinergaffe 20 .

Kr Wie !
Eine neue aut . Personen - Waage

von Stollwerk , Köln , billigst zu

verkaufen . Näh . in der Exped .

empfiehlt 12 *
MittaaSeffe « zu 50 Pfg . . Abend -

esse « 35 Psg , in und außer d . w M -. tz) ,
Haufe . 10 Karten Mk . 4 . 50 .

Keim Bruch mehr !
2000 » atl; Crlobntnti

demjenigen , der beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder [n jjuaseiaorr , lmmermannsir . nr . s .
nicht von seinem Bruchleiden voll - » n « ->« >
ständig geheilt wird . Man hüte “

sich vor minderwertigen Nachah¬
mungen Auf Anfrage Broschüre
gratis und franko durch das

Pharmacenttsche Buren « ,
Balkenburg < L ) , Holland .

Da Ausland — Doppelporto .

se

20 . Nov . ,

p . LosIM . llLostIVM
Baden - Badenev Pferdelotterie , 8I * “•

30 , 000 , w . oog , - - 3000 , M . W 0 . 000 .
Wotzlfahrta - Grldlottrrie . ??S .!'-" L°L ;

11 Lose 33 , 30 371 .

100000 , 50 000 , 25000 , 15000, 2 ä 10000 : c .
zur Errichtung von 1 / Ziehung in Berlin vom 16 21 . Dezbr ,

Lungenheilstätten . / (. AM - per Los Mk . 3 . 30 . ' IC

Ä100000 , 50000 , 25000 , 15000 , 2 - 10000 , 4x5000 : c .
Weimar L . se 1 Mk . . 11 Lose 10 Mk . Hauptgewinne Mk . SO 000 . 10000 re .

Original - Lose empfiehlt und vns . ndct , auch gegen Nachnahme , daS 274

Bank - und Lotterie - Geschäft Fecd . Schäfer , Königsallee 26 . Tel . 498 .
Listen der Meißener Dombau - Lotterie eingetroffen . Auszahlung aller

Gewinne an meiner Kasse .

©

©

Wer sich vor Feuersgefahr durch

der Lampen und Kochherde beim Gebrauch von Petroleum schützen will , brenne

Kais® von der Petroleum - Raffi¬
nerie vorm . August
Korff , Bremen ,

das beste nnd feuersicherste Petroie am I
( Abeltest 50 — 52° — Amerik . Test 175° ) .Kaiseröl explodiert nicht . Bei dessen Gebrauch ist
selbst beim Umfallen der Lampen

Feaersgefahr aus¬
geschlossen !

Zu beziehen durch

Sonstige
Vorzüge

w *

( jinsterblum L fiel ,

I aaserhelle
Farbe ,

voUständifl gerach-
[ loses , hervorragend

Lhelles , sparsames >
BrennenI

frei Ins Hans
Telephon 260 , Bilkerstraase 27 ,
welche dasselbe in Kannen i 5 , 10 and 15 Kilo mliefern . -WB Name „ Kaiseröl " gesetzlich geschützt ! 70

Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung » Kaisers ! « verkauft , macht
sich strafbar .

Direktion: Eugen Stsegemann Erbe « .

52 . Vorstellung . Mittwoch den 8 . November 1899 . Serie ^ A ,

Das Nachtlager in Granada .
Romantische Oper in 2 Aufzügen von Conradin Kreutzer .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Franz Goetze .
Personen :

Gabriele Hedwig Hübsch .
Gomez . ein junger Hirt Walter Kenne .
Ein Jäger Richard Kuhlmann .
Graf Otto , ein deutscher Ritter Karl Gericke .
Vasko Hirt Gustav Gyger .
Pedro , „ Clemens Schaarschmidt .
Ambrosio , ein Hirt , GabrielensOheim Max Birkholz .

Jäger . Hirten .

Anfang 7 Uhr . — Opern - Preise . — Ende gegen 9 1/', Uhr .

Donnerstag zum 1 . Male : Comteffe Guckerl .
Freitag : Die Walküre .

Samstag : Zur Feier des Geburtstages Friedrich von Schillers :
Die Karlsschüler .

kaufen ihre
Yerlobnngsringi

B rautpaare

am besten and billigsten in der

TrauringfabrikJ \4a£ garR ,
8 Fllngerstrasae 8 . w »

Stets grosse Auswahl am Lager von Hk . 4 , — an bis an den
schwersten Unstern , in jedem Feingehalt . , W4

Jeder Ring ist mit dem gesetzL Stempel versehen .

fr Deutscher Rotwein . ^»
Ein vorzüglicher Sanitätsweiu für Kranke u . Reconvalescenten ,

unter beständiger Controlle der städtischen Nahrungsmittel - Unter -
suchungs - Anstalt Hierselbst , empfiehlt zu SV Pfg pro Fl . . ohne Glas )

« Mk in Weiu - Großbandluug , Klosterstr . 22 ,
" e Fernsprecher 830 .

RoockltttNN f Mein Medicinal - Wein ist Als
PW < 1tUU ) tUllg « der rhein Burgunder - T : au ) e
erzeugt , garantiert rein und uuvermischt entgegen der ganz minder -
werlhigen sogenannten Krankenweine , welche mehr oder weniger mit
Italiener - Wein rc . verschnitten find .

Nur acht , wenn Etiquetten , Kapseln und Korken der Flaschen
meine volle Firma tragen und jeder Flasche der diesbezügliche
Analysenbefund beigefügt ist . Marke gesetzlich geschützt . 5247

Zu Origiualpreisen allein acht zu haben bei den Herren :

lontpsoQ’i
OOO )

Seifenpulver]
gibt blendend weisse

Wäsche .
Unübertreffliches

Wasch - und '
Bjeichmittet .

satteln echt mit Namen ]
Ort Thompson

[ ftStiuiUnarke SCHWAN . jj
Vorsicht

toy . Naohahmungen !
UebersJI häullleh.

Alleinige »1 Fabrikant »

Ernst Sieglfö, Düsseldorf.

VH ' Strassbnrger
Pferd e - Lotlerie .

Diese Woche

' . . .. sicher Ziehung 11 . Rov . 1899 .
te niemand versäumen , ^ 7 oo i * , n » nnn

interessante Darstellung , a iW . dlOUU
öarptgew . Mk lOOOO 300 « rc .
1 Los 1 Mk . 11 Lose 1 « Mk .

( Poito und L -ste 25 Pfg . ixtra )
mpfiehlt , sowie alle genehmigte Los

sptisehM Rhtiilsir . 4 1 . Simmn ,
n Düffeldorf : Ferd . Schästr .Köngs

aller 26 , P - t . Lmden ( Inh Hrch

F . V . Menne , Fr . Hub
stadtberg . Fr . Wiegels , Kari
Lindow . Hohestraße 28 . 85

Mufisv - me»
Markensch» -
aller Land «
besorgt seit1881 getoiffeu»

',aft und billig
" genieirr u.

- - - - - ^ «rentanwal »Düsseldorf , Immermannstr. Nr. 9*

Ankans
oon Kleidern , Militär - Eff . kten rc

Jos . Mergenthal , Wallstraße 21
_ _ . HB . Schrtfll . Bestellungen werde ?

" ffprompt erledigt . 8617

Hau sende höflichst
Postkarte .

Telephon angemeldet .

Machen hiermit die hochverehrten Ein¬

wohner von Düsseldorf und Dmgegend auf¬
merksam , dass wir im Hause

67 Kircbfeldstrasse 67
( direkt an der Friedrichsstrasse )

eine

Wasch - nnd
Bügel - Anstalt
eröffnet haben

Spezialität :
Herstellung der Wäsche wie neu !

Preise für Waschen und Bügeln :
Herrenkragen . 6 Pfg .
hamenkragen . 6 , ,
Paar Manschetten . . . . IO , ,
Vorhemden . 12 „
Faltenhemden . 25 „

Wir übernehmen volle Garantie für grösste

Schonung im Waschen und Bügeln .

Hochachtungsvollst 287

Geschwister Kronberger,
Düsseldorfer NeuWäscherei

Klrchfeldstrasse 67 .

OOOi

arl Bauer , gürstenwallstr . 140 .
W . Blankenberg , Kreuzstr . 18a .

Fritz Brendel , Clisabethstr 74 .
Filiale ; Gras Adolsstr . 43 .

Franz Jos . Brors , Germania
Drogerie Schützenstr . 72 .

Gebr . Brück , Ratingerstr . * 8 .

P . I . Cremer , Kronprinzenstr 114
Heinr . Dahlbender Florastr 49
Albert Demmer , Parkstr 50 .

Filiale : Neußerstr . 49 .
Gustav Demmer , Neußerstr . 125 ,

Filiale : Ackerstr . l >7 ,
Rob . Demmer , Schützenstr . 42 ,

Filiale : Karlsstraße 434 .
Vust . Dönneweg , Bismarckstr . 54a

» arl Engels , Wehrhahn 31 .
Wilhelm Esser , Münsterstr . 269 .
L - ilh . Fix , Oststr . 49 .
Fr . Franzen , Ackerstr . 193
Filiale der Oberbilker Consum -

Anstalt , Kölner - Chaussee89 , an
der Scheidlingsmühle .

Rob . Gankus , Gerrcsheimerstr . 157 .
« arl Goebel , Eisenstr . 88 .

Louis Hahn , Thalstr . 25 .
carl Hesseln , Humboldtstr . 4t .
Ang . Heidkamp , Hildenerstr . 63 .
Wilh . Heine , Drogerie zum großen

Kurfürsten , Kölnerstr . 66 .
Ehr . Herbertz , Nordstr . 115 / 117 .
Th Herbertz , Nordstr . 28 .
Peter Heuschen , Herzogstr . 76 ,

Corneliusstr . - Ecke .
Anton Hilgers , Schadowstr 88 .
Wilh . Hollschneider Schloßstr . 12
Wilh . Höffgen Hohestr 26 .
Gebr . Huntgeburth , Adler - Dro¬

gerie , Derendorferstr .
Mathias Hüsch , Bongardstr . 2 .
« arl Hoffmann , Thurmstr . 5 .
ltarl Hüfner , Erkratherstr 2
Joh Jörges , Friedrit sstr 146 .
Joseph Kamp , Marktstraße 2 .
W . Kaufmann , Graf Adolsstr . 94 .
Th . Kaumanns , Reichsstr . 1
Carl Kippels , Jmmermann - und

Karlsstr - Ecke
<? arl Koch , Oberbilker Consum -

Anstalt , Eller - und Josefstr . - Ecke
August Koch , Bilkerallee 190 .
Wilhelm Koch , Herderstr . 32 .
Gebr . Koch . Corneliusstr . 47 .

M . Kuck , Thalstraße 89 .
Ang Kusian , Derendorfer Haupt -

Consum - Anstalt , Nordstr 87 .
Otto Künzel , Fr :edrichsstr . 69 .
H Kürten . Rosenstr . 36 .
Peter Lenders , Markt 5a .
Ehr . Lewens , Neußerstr . 9 .
R . Mergelsberg , Bilkerallee 126 .
Johann Mersch , Grafenberger -

Chaussee . 39 .
Geschw . Merkens , Schützenstr . 44

Man sende höflichst
Postkarte .

jdaschinenmdster .

Zum möglichst sofortigen Antritt suchen wir für unsere

Buckdruckerei einen in allen vorkommenden Druckarbeiten

( auch Farbendruck )

tüchtigen Maschinenmeister
bei gutem Salair und tarifmässiger Arbeitszeit .

Schriftliche Bewerbungen erbittten sofort .Bnchdrnckerei Bleilass & Co .

August Musche , Feldstr . 22a .
Johann Neander Altestadt
Jos . Nybelen , Linden - und Birken

straßen - Ecke .

Jakob Peters , Grafenbergcrstr 1 .
H . Pelermann , Kirchfeld - und

Kronenstr . - Ecke
Herm . Pesch , Ackerstr 153 .
Arthur Platz , Viktoria - Drogerie ,

Schadowplatz .
Josef Quindt , Bilkerallee 8 » ,

Kronprinzenstr . - Ecke
Arnold Rahmer , Kölnerstr . 289 .
« arl Röcher , Kirchfeldstraße 125 ,

Ecke Corneliusstr .
Adolf Salm , Kölnerstr . 268
Jean Sander , Liefergasse 2
Ernst Sauer , Kölnerstr 218
Herm Schäferdiek , Arndtplatz 21 ,

Ecke der Schinkel - u Düssel -
thalerstr .

Jos Schmitz sei . Wwe L Sohn ,
Benratherstr , Ecke Breitestr .

4o » rad Schmitz , Bolkerstr . 57 .
I Schmitz . Kreuzstr . 66

Fr . M Schmitz , karlsstr . 151 .
Ecke Kölnerstr .

Maria Schoenauer , Ellerstr . 142 .

I W Schriever , ^ riedrichsstr . 29 .
Wilh . Steinkaul , Ackerstr . 75 .
Joh . Tettscheid , Friedensstr 39
Wienand Ubber , Fürstenwall 78 .

Otto Voesbein , Adlerstr . 54 , Ecke
Wielandstr

Geschw . Völker , Rethelstr . 158 .
Joh . Wafer . Konsum - Anstalt ,

Kirchstr - u Oberbilkerallee - Ecke .
G . Westendorff . Friedrichsstr . 83 .
KarlWestenberger . GrafenbergNr 26
4 ritz Meirich . Bandelstr 24

Witlwe Wilhelm Wieschermann ^
Vruchstraße Nkc .

Jean Willen , Parkstr 47 .
G Wirminghaus , Linden - und

Mendelssohnstr - Ecke , Filiale :
Gerresheim , Kölner - und Schul¬
straßen Ecke

Karl Zimmermann , K riedensstr . 79 .
In Rath : Gust Gottschalk
In Rath : I . Witzheller , Kaiser -

straße 20a
In Lohausen : Th . Neuhausen .
In Kaiserswerth : Ehr . Graß ,

Kaiserswerther konsum - Anstalt .
In Rahm : Herm . Kornwebel .
In Angermund : Jos Bongartz

In Benrath : Heinrich Huntgeburth ^
Löwen - Drogerie

In Gerresheim ; E Benninghoven -
In Neuß : F W Cremer , Büchel 10 .

. Peter Dick , Crefelderstr . 49 .
In Wevelinghoven : Gebr Koch .
In Elsen - Grevenbroich : Mathias

Wirtz .

Photographisches Atelier
▼on

J 3 . Jl .
19 Schwanenmarkt 19 ,

empfiehlt sich zur

Anfertigung aller photographischen Arbeiten .
Specialität : Kinder - Aufnahmen .

Preise :

12 Visit von 6 M . an 112 Cabinet von 20 M , an I 3 Cabinet von 8 M . * 1

6 Visit von 4 M . an | 6 Cabinot von 12 M . an | I Cabinet von 4 M . » I

Neueste Einrichtungen
für Blitz - Aufnahmen und unvergängliche Vergrösserunge® *

Letzter , ward . , aneta J . daa , zach zehon ganz altem BUd . angeferli . t -
Auch Sonntags ist das Geschäft zur Aufnahme geöffnet

Fernsprecher 2119 .
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